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Diagnostische TafeL 

Kolonien und Ml':roskoplsche PrL^>arate. 

Auf dieser Tafel korrespondieren Fig. I und V, II und VI, m und VH, IV und VIII 

und ebenso die zugehörigen Buchstaben. 

^ 700 

Die mikroskopischen Präparate sind bei ca. —r- gezeichnet 

Die Bestimmung der Bakterien geht gewöhnlich von den 
Kolonien aus, die sich auf Gelatine- oder Agar- 
platten befinden. 

Da in erster Linie morphologische Merkmale zur 
Erkennung der Bakterien herangezogen werden müssen, so achten 
wir zunächst auf Grösse, Farbe und Form der Kolonien, 
ob sie matt, trocken oder saftig, durchscheinend 
oder opak, flach oder erhaben, weich oder zäh, knor- 
pelig oder schleimig usw. sind. (Siehe Termini technici 
im Textband.) Ein: weiteres Moment Hegt darin, ob die Ge- 
latine verflüssigt wird oder fest bleibt. 

Es folgt dann die Anfertigung des mikroskopischen 
Präparates, aus welchem sich ergibt, ob wir es mit Kokken, 
Stäbchen, Vibrionen oder verzweigten Bakterien 
zu tun haben. Auch Schimmelpilze und Hefen werden 
im mikroskopischen Präparate erkannt. 

Sehr wertvoll ist alsdann zur Differenzierung das Wachs- 
tum in Gelatinestichkulturen (Tab. II) und die mikro- 
skopiscl^eBetrachtung der Kolonien bei schwacher 
VergrÖsserung (Tab. HI u. IV). 

I. Kolonien von nicht verflüssigenden Strepto- 
kokken, Mikrokokken undSarcinen. Auf Gre- 
latine ca. 3—6 Tage bei 22". 

a, b, d, e, g, f weisen auf Mikrokokken und Sar- 
cinen hin, ab^ auch so gefärbte Kolonien, wie c 
können Mikrokokken und Sarcinen sein. Es 
kommen wohl alle Farbennuancen ausser blau, 
grün und schwarz bei den nichtverflüssigenden 
Mikrokokken und Sarcinen vor. 
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. 'Tab. X. 

• .' • • • 

Die entsprechenden mikroskopischen Präparate 
finden sich bei V, a, b, e, d, g, L Die Mikrokokken 
und Sarcinen können unter sich an Grösse, 
Teilungsmodus und Form wieder variieren. 
Weiteren Aufschlusö über die Art bringt die Grela- 
tinestichkultur und die mikroskopische Besichtigung 
der Gelatineplatte bei schwacher Vergrösserung. 

c können Kolonien von üppigen Stämmen von Pseudo- 
' diphtherie sein; siehe Präparat Vc. 

h, i, k. Diese Kolonien, welche sich von den obenbe- 
zeichneten dadurch unterscheiden, dass sie auch 
nach längerer Zeit nicht grösser werden, 
keinen Farbstoff bilden und zart und 
durchscheinend aussehen, können sein: 

k Diphtherie, i Streptococcus pyogenes, h 
Streptococcus lanceolatus. Vergl. die Prä- 
parate dazu V, k, i, h. Der Streptococcus 
mucosuß macht eine Ausnahme, indem er üppiger 
wächst, in Form eines hellen Wassertröpfchens, 
Kolonien 1; Präparat V, 1. ' 

II. Gibt Kolonien wieder von Stäbchen ohne Sporen 

und ohne Farbstoffbildung aus der Gruppe des 

Coli und Typhus, Friedländer und „Proteus". 

a dünne, durchscheinende, flache, gezackte und gelappte 
Auflagerungen, bei durchfallendem Licht irisierend. 
= Typhus, Paratyphus. Dazu das Präparat Via» 

b, c den ersteren sehr ähnlich, aber etwas dicker und üppiger, 
bei älteren Kolonien gelegentlich auch gelblich ver* 
färbt = Coli und coliähnliche, Enteritis, 
hämorrhagische Septikämie, Pest und 
pestähnliche, Dysenterie, Milchsäure; 
dazu das Präparat VI, b,c. Die Organismen variieren 
in dieser Gruppe ausser bei c (hämorrhagische Septi- 
kämie und Pest) ausserordentlich von kleinen, läng- 
Hch runden, fast kokkenähnlichen Stäbchen bis zu 
langen Fäden. Weitere Diagnose in der Hauptsache 
auf biologischem Wege; siehe spez. Teil (Textband). 
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d Üppigö, saftig schleimige Kolonien, z. T. stark erhaben 
graulich, weiss-bläulich bis gelblich = Gruppe des 
Bact. pneumoniae Friedländer, B. muco- 
sum, B. rhinoscleromatis u. a. Meist Bak- 
terien mit Elapseln. Die Stäbchen nehmen schon 
nach wenigen Tagen die Farbe nicht mehr genügend 
• auf. Dazu Präparat VI d. 

e Kolonien, ausserordentlich zart, oft nur wie ein grauer 

Nebel, kaum eine Auflage sichtbar, sehr dünn. 

= Mäuseseptikämie und Schweinerotlauf, 

dazu Präparat VI e. Sehr dünne schlanke Stäbchen, 

• z. T. Fäden. 

f Unregelmässig gebildete, aus längeren und kurieren 
Fäden bestehende, in die Tiefe wachsende Kolonie, 
ohne wirkliche Auflage auf der Gelatine; in der 
Mitte dicht == Bacterium Zenkeri. Dazu Prä- 
parat Vif. Die Stäbchen sind sehr variabel, von 
den kürzesten bis zu langen Fäden. 
111. Verflüssigende Kolonien, Mikrokokken, Sar- 

cinen, Stäbchen, Vibrionen. 

a Tiefe, lochförmige Einsenkung. Die Kolonie liegt 
kompakt am Boden des Verflüssigungstrichters; 
weisslich, orange, gelb, = Mikrokokken; z. B. 
Micr. pyog. aureus. Dazu Präparat Vll a. 

b Einsenkung in die Gelatine mehr schalenförmig. Die 
Kolonien bleiben entweder kompakt oder zerfliessen 
allmählich; gelb, bräunlich, orange, graulich. = Sar- 
cinen und manche Kokken, auch gelegent- 
lich bunteStäbchen. Dazu Präparat VII b, a, c. 

c, d, i. Schalenförmige Einsenkung, mehr oder weniger 
flach, Verflüssigungszone trübe ; Kolonien meist auf- 
gelöst. = c Proteusarten, d viele Waöser- 
stäbchen, i sporentragende Stäbchen aus 
der Subtilisgruppe, bei letzteren ist gewöhnlich 
ein Überrest der Kolonie noch in der Verflüssigungs- 
zone ' enthalten. Wasserstäbchen zeigen in der 
Verflüssigungszone oft konzentrische Ringe. Dazu. 
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Präparate VII c Proteusarten, d Waaserstäbchen, 
i sporentragende Stäbchen, Subtüis, Mikbrand. 

e, f. g. Ganz ähnlich wie die vorigen, aber die Verflüssi- 
gungszone ist verfärbt. Grün bei den Fluores- 
centes, rosa bis rot bei Bact. prodigiosum, 
bläulich bei Bact. vioiaceum. Dazu Präparate 
Vll c, d, e, f, g. 

h. Tiefe, aber wenig breite Verflüssigungstrichter, „wie 
mit einem Locheisen ausgeschlagen'', mit starkem 
Reflex. Die Kolonien zeigen zu Beginn der Ein- 
senkung eipen stark reflektierenden Rand; später 
liegen sie am Boden der Verflüssigunggzone als 
kleme w^isslich gelbliche Scheiben oder Krümel. 
= Vibrio cholerae. Dazu Präparat VII h. 

IV. Sporentragende Stäbchen un*d verzweigte 
Bakterien. 

a. Wurzelähnlich verzweigte Kolonie mit vielen sparrigen 
Ausläufern, ohne weiteres kenntlich, dringt bald in 
den Nährboden ein, so dass auf der Oberfläche kein 
eigentlicher Belag. Später sinkt die Gelatine ein. 
= Bacillus mycoides. Dazu Präparat VIII a. 

b. Faltige oder schleimige oder häutchenähnliche Auflage, 

die nach kurzer Zeit in den Nährboden einsinkt; 
^ anfangs durchscheinender, typhusähnlicher Belag. 

= Bacillus mesentericus und Ver- 
wandte. Dazu Präparat VIII b. 

c. Unter anaeroben Verhältnissen entstandene Kolonien, 

welche die Gelatine allmählich schalenartig verflüs 
sigen. In der Verflüssigungszone schwimmt die fast 
aufgelöste Kolonie ähnlich wie bei den Subtilisarten 
unter Uli. = Tetanus. Dazu Präparat VIII c. 

d. e. Knorpelige, gelbliche oder bräunliche, matte oder 

glänzende Kolonien, später von kreidigem Aussehen, 
die in dem Nährboden festsitzen, die Gelatine 
nur sehr spärUch und spät verflüssigen. = d Actino- 
myces chromogenes aus Leitungswasser, e Actino- 
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myceB hominis. Dazu Präparat Vlll 3, e. Ver- 
zweigte Fäden. 

Es kommen noch andere knorpelige Kolonien 
vor, welche die Grelatine fest lassen. Diese Orga- 
nismen gehören meist zu den sporentragenden 
Stäbchen, 
f.* Faltige, häntchenartige, trockene Auflagerungen, ohne 
Glanz,diesichnursehrlangsamentwickeln.=Tuber- 
kuloseähnliche und Tuberkulose. Letztere 
wächst nur auf Glycerinagar und bei 37^ Grelblich 
bis rötlich. Dazu Präparat VIII f. Kleine, dünne, 
unregelmässige Stäbchen, gelegentiüch mit Verzwei- 
' gungen. 
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e) Oidium 1 actis, strahlige Kolonien aus feinsten 
Härchen, matt, ohne Sporen, 

f) Hefekolonien, den Bakterienkolonien makrosko-. 
pisch sehr ähnlich, weiss, gelblich, rosa, schwarz, 
matt oder glänzend, 

XXIII. Mikroskopische Präparate: ca. ^^^, 

a) Oidium lactis, 

b) Sacißharomyces cerevisiae, Bierhefe, ent- 
spricht den weissen und gelblichen Kolonien, 

c) Wilde Hefe, entspricht den rosa Kolonien, 
auch den schwarzen, 

d) Schimmelpilzmycel, ungefärbt. 
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Tab. 3. 



Diagnostische Tafel. 

Wac^stumsformen von Bakterienkolonien. 
Plattenknlturen. Oberflächen Wachstum. 60 fache Vergr. 

Es sind meist junge und kleine Kolonien zur Darstellung gebracht Siehe hierzu 
Textband: Kurze Anleitung zum Bestimmen von Bakterien. 

A. Kolonien vollkommen glattrandig: Fig. I— V. 

I. Saftige erhabeiie Koloniein, ohne jede Zeichnung, bald wie 
ein Wa8sertröpfchen,-bald wie ein Paraffintröpfchen, wasser- 
hell bis mattgrau; a) Streptococcus mncosns; b) Bact. 
pneamoniae Friedl., Bact. ozaenae, Bact. mncosam und 

ähnliche. Kolonien auf Agar und Gelatine gleich. 
JI. Kolonien nicht erhaben, nicht saltig, eine Zeichnung ist 
kaum zu erkennen, fast durchsichtig, zuweilen eine Spur 
geblich, sehr zart, stets von geringem Umfang. MIcroc. 
I^ooorrhoeae, Bact. Inf Ineazae, versprengte kleinste 
Sekundärkolonien mancher nicht sporen- 
tragender Arten, besonders Bact. coli. Auf Agar, 
Glycerinagar, Blutagar, Serum, Gelatine. 

111. Glänzende, bei durchfallendem Licht gewöhnlich gelblich 
gefärbte Kolonien, fast stets von grösserem Umfang; be- 
sonders an der Randzone durchscheinend, nach der Mitte 
zu dunkler. Später erhalten diese Kolonien im Innern 
strahlige oder krümelige Zeichnungen. Nichtsporen- 
tragende Stäbchen, besonders Bact. coli und seine 
itahen Verwandten. Auf Agar, Glycerinagar, Gelatine. 

I\'. Mehr oder weniger gewellte bis gelappte Kolonien, ausser- 
ordentlich durchscheinend, jjlänzend, vom Rande nach der 
Mitte zu wie vonTileinen verästelten Linien durchschnitten. 
In der Mitte oder auch mehr am Rande die ursprüngliche 
Ausgangskolonie, oft weinblattartige Form. Der Mittelpunkt 
gelblich. Bact. typhi und seine nahen Verwandten. Auch 
Bact. fluorescens, violaceum und Bact. pyocyaneum sehen 
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in ihren jüngsten Stadien bo aus, falls nooh keine Fluores- 
cenz eingetreten ist. Selbst Bac. mesepterlcns und Bact 
▼nlfare zeigen in ihren ersten Anfängen ähnlicheB Wachs- 
tum, vergl. auch Fig. XIV. Auf Gelatine. 

V. Tiefliegende Kolonien: Meist rund oder wetzstein- 
fönnig, gelb bis bräunlich oder grau, undurchsichtig, ge- 
wöhnlich unchaiaktenstisch gezeichnet, vielfach kömig, 
strahUg, knollig, mit konzentrischen Ringen, selten am 
Rande ausgefranst oder zackig. Mlkrokokken, Stüicheii 
ohie Sporei, Viliriooei. Bei Bact. coli zuweilen knollige 
Auswüchse wie in Tab. 26, Fig. VII. Bei den Stäbchen 
mit Sporen ist die Randzone uüregelmässiig behaart 
oder verfilzt, teilweise auch mit imregelmässigen Aus- 
läufern besetzt. VergL Tab. 48, VII und VIII. Auf 
Agar, Glycerinagär, Grelatine. 

B. Kolonien mit mehr oder weniger stark gekörnter, ge- 
krOmelter, zerrissener oder geschlitzter Randpartie« Kolonien 

meist ruhdlich: Fig. Vl-Xm. 

Vi. Die Kolonien sind ausserordentlich feinkörnig, ebenso der 
Rand der Kolonie, so dass er fast glatt erscheint. Die 
Kolonien haben fast immer gelblichen Schein bei durch- 
fallendem Licht und sind selbst zuweilen durdischeinend. 
Fig. Via. Ausnahmsweise sieht man verschlungene Fäden 
von der Randpartie der Kolonie abgehen, welche Strepto- 
kokkenketten darstellen. Fig. VIb. Streptokokken. Auf 
Agar, Glycerinagar. Die Randketten bilden sich oft 
dann, wenn der Nährboden frisch in der Schale grossen 
und nach dem Erstarren sofort geimpft wurde. 

VII. Kolonien sehr zart, durchscheinend, etwas gröber granu- 
liert, als die gewöhnlichen Streptokokken, stets farblos 
bei durchfallendem licht. Der Rand scheint oft ganz 
glatt zu sein. Streptococcus laaceolatns (Paenmoile). Auf 
Glycerinagar, Agar. 

VIII. Kolonien bedeutend grösser als Streptokokkefa, undurch - 
sichtig, besonders nach der Mitte hin dunkler. DieRand- 
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Diagnostische Tafel 

Wachetumsfonnen von Bakterienkolonien. 

Plattenkaltaren. Oberflächenwachstnm. 60 fache Yergr. 

(Es sind meist junge und lileine Kolonien zur Darstellung gebracht.) Siehe hierzu 
Textband: Kurze Anleitung zum Bestimmen von Bakterien. 

# 

C. Kolonien mit mehr oder weniger gelapptem Rande, bisweilen 

Schlingen- und Lockenbildung. 

(Fortsetzung von Tab. 3, Fig. XIV- XVI.) 
•* 
I. Kolonien mit lappig gezackter und gewellter Rand- 
zone. Äusserste Zone durchscheinend, das Innere der 
Kolonie gelbbraun, undurchsichtig, ohne 2Jeichnung. Bei 
scharfer Einstellung sind an der Peripherie die einzelnen 
Stäbchen zu erkennen, die gelegentlich vereinzelt sich los- 
lösen. Bac. mesentericus« Auf Agar. 
11. Kolonien mit lockiger Randzone. Das Innere der 
Kolonie ist knollig, grob granuliert, gelblich. Die un- 
regelmässigen Locken lösen sich zum Teil in der ver- 
flüssigten Gelatine auf. Bac. subtilis und Verwandte. Auf 
Gelatine. 
111. und IV. Kolonien mit gelapptem Rande. Gelblich, nie 
dunkel in den Anfangsstadien. , Die jüngsten Kolonien 
zeigen „glassplitterähnliche" Zeichnung, später ähnelt die 
Zeichnung aiifeinander gelegten Dachziegeln oder Lappen. 
In dem Giade, wie die Gelatine verflüssigt wird, vergröösern 
sich die Läppchen und die Kolonie weicht auseinander. 
Cholera, Wasservibrlonen* und Verwandte, Fig. IV = 
typische, Fig. III = atypische Kolonie. Auf Gelatine. 
Vgl. auch Tab. 56, Vm. ' 

D. Kolonien mit behaarter oder verfilzter Randzone: 

Fig. V-X. 

V. Kolonien gelblich bis bräunlich, kreisrund, sie scheinen mit 
tausenden von kleinen Härchen besetzt zu sein. Die Rand- 
zone besteht ebenfalls aus einem Kranz dichter feinster 
Härchen, Das fast in jedem Wasser vorkommende ver- 
flüssigende Stäbchen, Bact. pnnctatam. Auf Gelatine. 



Tab. 4. 

XII. Teil ^iner Kolonie: Einzelne oder zu mehreren vereinigte, 
oft in sich zurücklaufende, zuweilen merkwürdige Schnörkel 
bildende Fäden, farblos, dünn. Di^dunklerenknolligengelb- 
lichen €rebilde, die oft ganze Zöpfe bilden, liegen im Innern 
des Nährbodens. Bact. Zopfii. Auf Gelatine. 

XIII. Kolonien mit unregelmässigen knollig zopfartigen Aus- 
läufern, die entweder gerade oder hakenartig vom Zentrum 
ausgehen. Oft bilden die Ausläufer wieder eine knollige 
Verdickung, besonders dann, wenn die Ausläufer in die 
Tiefe wachsen. Gelblich bis bräunlich. Dematinm poUn- 
lans. \^. Auf Gelatine. 

XIV. Kolonien mit tief zerschlitzter Randzone. In der Mitte bräun- 
' lieh, nach der Peripherie heller, durchscheinender. Die 

AuEdäufer bestehen aus einzelnen sichtbaren Gliedern, die 
Glieder sind kettenförmig zu Fäden angeordnet und die 
Fäden liegen gewöhnlich zu mehreren nebeneinander. Die 
Kolonien haben ein strahliges höchst zierliches Aussehen. 
Oidirnn lactis. V- ^^ Gelatine. 

XV. Kolonien mit ^trahliger stark verästelter Randzone. Die 
Ausläufer und Ästchen sind stark lichtbrechend, enthalt^i 
oft kleine sehr stark lichtbrechende Körnchen, die bei 
Terschiedener Einstellung der Mikropaeterschraube deutlich 
sichtbar sind. Das Zentrum ist bei etwas älteren Kolonien 
dunkel, undurchsichtig. Bei stärkerer Vergrösserung sieht 
man ohne weiteres, dass die Ausläufer nicht von Bak- 
terien gebildet sind, da sie bedeutend dicker als Bak- 
tericA aussehen. Die Ausläufer sind bei manchen Arten. 
gabeUg verästelt, seltener astlos. Ältere Kulturen zeigen 
Fruchtträger jiiit Gönidien. Schimmelpilze. Y* ^^ 
Grelatine, Agar. 

XVI. Schftnmelpllz im jüngsten Stadium. ^. Auf Grelatine, Agar. 
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Tab. 6. 



Microßocciis intracelltdaris. (WeioliBelbatim.) 

L. et N. 
(Meningitiserreger.) 

V. GelAliiLb^i,i^xx^, Itur3Tagebei37o. ] schmutzig 

> ATau-weisfll. 
VI. Agar Str-ohkultur 5 Tage bei 37^. f ^ Auflage. 

Vn. Blutagar StricV Itur ö Tage bsi 37o. Grau- 
weiBsliche, saftig glänzende Auflage mit einem Stich ins 
Violette bei älteren Kulturen. 

VIII. Gelatine Platte 5 Tage bei 22o. ^. a anfügende, 
b tiefliegende Kolonie. 

IX. Mikroskopisches Präparat ca. ^f^. Kokken von 
verschiedener Grösse und mit verschiedenem Teilungs- 
modus. 

X. Mikroskopisches Präparat ca. ^5^. Ausstrich aus 
Gehimeiter. 
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Streptococcus lanceolatas. Qamaleia. 

(Diplocoecus pnenmonüie Ä. Fr&nkel.) 

(Pneomococcns.) 

I. Gelatine Stichkultur 10 Tage bei 22o. 
. U. Agar StclchkultUT 4Tage bd 37«. 

III. Agar Platte ca. 6 Tage bei 37o. ^. AufliegeDde 
Kolonie. Bei älteren Kolonien treten oft tingförraige 
Erhabenheitrai und achwäizlicbe Punkte auf. Die Kolonie 
bleibt aber durchacbeiuend und durchaoB farblos, 

IV. AgatPlatteca,6Tagebei37*», y. Tieflie^endeKolonien. 
V. Agar Platte ca. 48 Stunden bei 37"». ^. Aufliegende und 

tidliegende Kolonie. GleichmäeBig uut durcbBcbeinend. 

JLuSBerst fein granuliert 
VI. Oelatine'Platteca. 8 Tage bei 22°. V- eaufUe^nde. 

itiefti^^nde Kolonie. Sebrzartgmnuliert,duicbficheinend. 
VII. AuBstrichpräparat auaPnenmoniespatom. ^^. Mit 

Fuchsin ge&rbt. 
VllL Reinkultur von einer Agarplatte 3 Tage alt. i^.Ty- 



ianzettförmig eischeint. (M sind die Enden rundlicher. 
XII. Mikroskopisches Präparat: 

a) Einzelne und in Ketten angeordnete Diplokokken. 
Stark vergrössert. 

b) Diplokt^en mit Gallertkapeel un^^dien. 
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Streptococcus mucosus, SohottmüUer. 
(Eapsdstreptokokken.) 

JX. Agar- und Gelatineplatte. 24 ^36 Stunden bei 37 <>. 
Y . Deutliche, wenn auch sehr zarte Qranulierung. Makro- 
skopisch genau wie ein Wassertröpfchen. 

X. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur aus Bouillon 
ca. ^^. Im ganzen sind die Kokken fast immer in Tei- 
lung begriffen zu sehen, daher die pla^iigedrüdrt^n Zellen. 

XI. Mikroskopisch)es Präparat Ausstrich aus Mittel- 
ohreiter. ^-^. Gram-Fuchsinfärbung. Die Kapseln färben 
sich schwach violett. 



Taf. 8. 



Sarcina flava. De Bary em. Lehm. 6t Stubenrath. 

(Gelbe Sardne.) 

1. Agar Strichkultur ca. 6 Tage bei 22o. 

JI. Gelatine Sticbkultur ca. 6Tagebei22o. Die Kolonie 
fängt an einzusinken. 

III. Agar Stichkultur. Oberääcbenwacbstum ca. 6 Tage 
bei 220. 

IV. Agar Platte ca. 6 Tage bei 22«. Natürliche Grösse. 

V. Gelatine Platte. Aufli^ende Kolonie eines schnell 
verflüssigenden Stammes ca. 4 Tage bei 22<>. y. Der 
runde graue Kreis zeigt die Verflüssigungszone an. 

VI. Gelatine Platte. Aufliegende Kolonie eines langsam 
verflüssigenden Stammes ca. 4 Tage bei 22®. ®^. 

VII. Agar Platte, e aufliegende Kolonie, i innenliegende 
Kolonie ca. 6 Tage bei 22o. «jP- 

Vm. Kartoffelkultur. 10 Tage bei 22o. 

IX. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur aus Bouillon. 
Ungefärbt ca. *5^. 
X. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur aus Bouillon. 
Gefärbt ca. aj«. 

XI. Sarcinenzu Packet ballen geformt. (Regelmässige Zu- 
sammenlagerung einzelner Packete.) Stark vergrössert. 

XII. Sarcinen in Packet häufen. (Unregelmässige Zu- 
sammenlagerung einzelner regelmässiger oder unregel- 
mässiger Packete.) Stark vergrössert. 

m ' 





XI. XII. 







Tab. 8. 


1 1 


' 9 













• c 












* 






vn. 

n 




□ 




Sardna aurantiaca. Flügge. 

I. Gelatine Stichkultur 6 Tage alt bä 33". 
II. AgarStrichknltur &Tagel]ei33*>. Die orange Farbe 

kann gel^entlich etwas heller srän. 
Ul. Agar StichknltuT 6 Tage bei SS". Obeiääche. 
IV. Gelatine Platte 5 Ta^ bei 33°. Natäiliche Gnöea^ 
Der graue Band um die Kolonie berom deutet die Bin- 
Senkung an. 
V. Gelatine Platte 5 Tage bei 33°. V- ^ine Kolonie 
in jungem Zustande. Der graue Ring deutet die Ein- 
senkongesone an. 
VI. Agar Platte 6 Tage bei 230. y. Obere Kolonie anf- 
li^^end. Untere Kolonien tiafUegend. Die aufliegenden 
Kolonien sind gewöhnlich nach der Mitte zu undurchsiditig. 
VH. Kartoffelkultur S Tage alt. Die Farbnuance variiert 

in bdl oder dunkel. 
VUI. MikroBkopiBchea Präparat, Reinkultur von BouiUm 
'-^. Dng^rbt. Halbßchamaliflch, Es sind darunter aooh 
. kleinere Packete. 
IX. Mikroekopisches Präparat, Beinkultur vonÄgar. 
■ 1^. Mit Fuchsin gefärbt und EsBigeäure diSerenäert. 
X. Mikroskopisches Präparat. Auastrich aus Ham- 
sediment von Krankem, der an Bakteriurie litt. ^^. 
Mit Fuobsin ge&rbt. 
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Sarcinae dirersae. 



I. Sarclia cenrlia Stabenrath. Agar Strichkaltar 15 Tage 
bei 22^ aus Mageninhalt isoliert. 

n. Sarcioa fulnourn Virchow. Agar Stridikultur 15 Tage 
bei 37^ 

III. Sarcioa erytferonyxa Kräl. Agar Stribhknltnr 30 Tage 
bei 22^ aas Bier isoliert. 

IV. Sarciaa latea Flügge. Agar Strichkaltar 10 Tage bei 
22^ aus dem Magen isoliert 

V. Sarcioa aaraatiaca Flügge. Agar Strichkaltar 10 Tage 
bei 22^ aas Sauerteig isoliert. 

Vf. Sarciaa rosea Schröter em. Zimmermann. Agar Strich- 
kultur 25 Tage bei 22® aus Weissbier isoliert. 

VII. Micrococcus badias Lehm, et Neum. Agar Strichkultur 
15 Tage bei 22® aus Luft isoliert. 

VIII. Sarciaa caaesceas Stubenrath. Agar Strichkultur 20 Tage 

bei 22® aus Magen isoliert. 
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Tab. 11. 



MicrOCOCCUS Intens. Ferd. Oohn em. Lehm, et Neam> 

I. Gelatine Stieb 6 Tage bd 22^ 

iL Gelatine Platte 3 Tage bei 22^. ^. e aufliegende, 
i innenli^;ende Kolonie. 

III. MikroskopiscbeB Präparat ^^. Von einer Agar- 
platte 2 Tage, öfter Bind die Mikrokokken zu Tetraden 
zosammen gelagert; 

IV. Agar Platte. Natürlicbe Grösse 5 Tage bei 22^. Die 
Kolonien kommen aucb gelber vor. 

V. Kartoff elkultur 6 Tage bei 22^ Kommt zuweilen 
auch mattglänzend vor. 



Sarcina pulmonum. Yirchaw. Häuser. 

(Lungensarcine.) 

VI. Gelatine Stich 20 Tage bei 22^. 

Vn. Agar Strich 20 Tage bei 22«. iDie Farbe ist grau* 
weisslich. 

Vin. Gelatine Platte 20 Tage bei 22^ Rechts aufliegende, 
links innenliegende Kolonie. 

IX. Kartoffelkultur 20 Tage bei 22«. 

X.* Geisseifärbung. Stark vergrössert. 




X. 
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Sarcina tetragena. (Eooh, Oaffky.) 

L. et N. 

I. Agar Strichkultar 5 Tage bei 37*>. 

II. Gelatine Stichkultur 10 Tage bei 22^ StichkanaL 
Charakteristisch die Nagelkopfform, die aber nicht inuner 

auftritt. 

UI. Gelatine Stichkultur 10 Tage bei 22 ^ Oberfläche. 

IV. Agar Stichkultur 6 Tage bei 37^ Oberfläche. 

V. Kartoffelkultur 6 Tage bei 22®. Gewöhnlich matt, 
nicht glänzend. 

VI. Gelatineplatte 8 Tage bei 22**, y. e aufliegende, 
i tiefliegende Kolonie. Der stark gekörnte Rand wie 
bei anderen Sarcinen. 

VIT. Mikroskopisches Präparat. Maus, Lebersohnitt, 

Karminfärbung *-^. 

VUl. Mikroskopisches Präparat Maus, Bauchhöhl^i- 
exsudat, Giemsafärbung ^-^, 

IX. Mikroskopisches Präparat. Maus, Milzausstrich, 
Methylenblaufärbung ^-^. Im Tierkörper fast ausschlioBS- 
lieh in Kapseln gelegen. 

X. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur von Agar- 
platte 3 Tage alt Fuchsinfärbung ^. Meist in Tetraden 
^'oder in Packeten gelegen. 
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Tab. 14. 



Microcoocns pyogenes y albnti. (Bosenbaoh.) 

Lehm, et Neam. 
(Staphyloooccos albus. Eosenbach.) 

1. Agar Strichkultur 4 Tage bei 22 <>. 

11. Gelatine Stichkultur 5 Tage bei 22 <>.' Verflüssigung 
längs des Stichkanals. Der Veiflüssigungstrichtel* ist ge- 
wöhnlich klar. 



Micrococcus pyogenes ß citreus. (Eosenbach.) 

Lehm, et Neum. , 

(Staphylococcus citreus. Eosenbach.) 

III. Agar Strichkultur 6 Tage bei 22 ^ 



Micrococcus candicans. Flügge. 

IV. Gelatine Stichkultur 6 Tage bei 22 ^ 

V. Gelatine Platte 8 Tage bei 22 o. 

VI. Gelatine Platte 6 Tage bei 22 ^ e Kolonie auf- 
liegend, i tiefliegend y. Die Bandpartie ist schwach 
granuliert. 

VU. Kartoffelkultur 10 Tage bei 22 <>. 

VIII. Mikroskopisches Präparat von Agarkultur ^. 
2 Tage. 
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Tab. lö. 

Micrococoos gonorrhoeae. KeiBser. Bnmm. . 

I. Agar Strichkuliur, Ascites-GlycenB-Agar 3 Tage 

bei 37 ®. 
II. Agar Platte, 48 3ttindenbd37». V, Aufliegende Kolo- 
nien. Auf den ausg^ossenen Agar wurde Blut aus der 
Fingerkuppe gestrichen und darauf der Gonorrhöeeiter auf- 
getragen. Die rötlichen Stellen sind Blut. Die Gk)norrhöe- 
kolonien wachsen meist an der Peripherie des Blutstreifens. 

UI. Serum Agar Platte. Die obere Kolonie 3 Tage, die 
untere 24 Stunden bei 37 ^ ^^, Aufliegende Kolonien. 
Dem Agar 1 ccm menschlidies Serum zugesetzt. 

IV. Serum Agar Platte. Dieselbe Kolonie 8 Tage alt. 

V. Ascites-Glycerin-Agar Platte. 48 Stunden bei 37^ 

Y- Aufliegende Kolonien Reinkulturen aus Blennorrhöe- 

eiter. Zu 5 ccm eines 2®/o Agar, der 5°/o Glycerin enthält, 

werden 1^ ccm menschliche Ascitesflüssigkeit zugesetzt. 

VI. Ascites-Glycerin-Agar Platte. 48 Stunden bei 
37**. y. Aufliegende Kolonien. Auf den ausgegossenen 
Agar wurde Biennorrhöeeiter ausgestrichen. Die dunkleren 
Septa sind Kiter (zusammengeschoben durch die grösser 
werdenden Kolonien); ebenso das Gerinnsel an der 
Peripherie der Kolonien. 

VII. Ausstrichpräparai ans Trippereiter *-^. Methylen- 
blaufärbung. Die Zellen smd nicht immer so stark gefüllt. 
VIII. Ausstrichpräparataus Biennorrhöeeiter ~f^. Methylen- 
blau^bung. Eine Eiterzelle, in welcher die Mikrokokken, 
fast regelmässig zu 4 in einer Kapsel liegen. Das. Präparat 
enthält eine grosse Menge derartig gelagerter Mikrokokken. 

IX. Ausatrichpräparat aus Biennorrhöeeiter *-^. Methylen- 

' blau-Eosinfärbung. 
X. Mikrokokken, stark vergrössert, sehematisch. 

X. 



Tab. 16. 



Micrococcus roseus, (Bmnm.) 

Lehm, et Nenm. 
(Diplococcns rosens. Bamm.) 

I. Gelatine StichkuUur 20 Tage bei Zimmertemperatur. 

U. Agar Stricbkultur 80 Tage bei Zimmertemperatur. 
Der weisse Reflex auf der rechten Seite ist nicht immer 
so stark. 

UI. Agar Stichkultur 10 Tage 22 ^ SüchkanaL 

IV. Agar Stichkultur 10 Tage 22^ Oberfläche. 

V. Agar Platte 12 Tage bei 22^ ^. e aufliegende, i tief- 
liegende l^olonie. 

VI. Agar Platte. Zartere Beschaffenheit. 14 Tage bei 22^ 
Y* e aufliegende, i tiefliegende Kolonien. 

VIL Gelatine Platte 8 Tage bei 22®. y. Aufli^endeund 
tiefliegende Kolonien. 

Vm. Mikroskopisches Präparat von Agarknltur. ^^. 
3 Tage. Die Kokken sind in Teilung begriffen. 

IX. Kartoffelkultur. Eine Kultur von Microc. roseus 
auf einer Milzbrandkultur gezüchtet. 10 Tage bei Zimmer- 
temperatur. Die Farbe wird intensiv karminrot. 

X. Kartoffelkultur. 20 Tage bei Zimmertemperatur. 
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Tab. 17. 

Micrococcus melitensis. Bmoe. 

(Maltafieber.) 

L Glycerinagar Strichkultur ö Tage be 37®. 
Tohmatziggraue, saftige, nicht oder w^iig eihabez.o Auf- 
lagerung mit ein^m Stich ins Gelbliche. 

II. Gelatine Stichkultur 6 Tage bei 22 ^ Obe äche 
ebenso yer&rbt wie die Agarauf läge. Kerne Verflüsie ong. 

m. Agar Platte 3 Tage 37<^. 

IV. Platt enkul tu r: (Glycerinagar und Gelatine.) Y /ber- 
flächliche Kolonien. 6 Tage. Ziemlich stark graciwvert, 
erinnert an Corynebacter. xerosis. Im Innern der Kolo- 
nien dichtere, mehr gelblich ge&lrbte Stellen. 

Y. Kartoffelkultur: 8 Tage bei 22^ Gelblich bis bräun- 
lich glänzende Auflage, wenig erhaben. Ähnelt einer 
ganz jungen Botzkartoffelkultur. 

VI. Mikroskopisches Präparat: Glycerinagar 24 Stunden, 
i^. Fuchsinfärbung. Die Organismen sehen für ge- 
wöhnlich kokkenähnlich aus, es finden sich aber auch 
darunter entschieden stäbchenartige. In manchen Kul- 
turen kommen mehr Stäbchen- als Kokkenformen vor. 

Stäbchen bei Keuchhusten. 

VII. Mikroskopisches Präparat. Ausstrich von Sputum 
ca. ^. Die Organismen ähneln sehr dem Influenzaerreger. 

Bacterlum influenzae. (B. Pfeiffer.) l. et n. 

(Influenza.) 

Vni. Plattenkultur (Blutagar). Y- Oberflächliche Kolonie. 
48 Stunden. Ausserordentlich zarte Kolonien, die zarter 
sind wie Streptokokken, sie erinnern an Gonorrhöe- und 
Pneumoniekolonien. Steta farblos. 
IX. Mikroskopisches Präparat. Blutagar 24 Stunden, 
i^ . Fuchsinfärbung. Neben den winzigen kleinen Bacillen 
finden sich auch längere Fadenstücke. 
X. Mikroskopisches Präparat. Ausstrich aus Influenza- 
Sputum, ca. ^. Methylenblaufärbung. 



Tkb. 18. ' 

Bacterimn septioaemiae haemorrhagicae. 

Hfippe. 
(Hähnercholara, Eaninchenseptikämie etc.) 

I. Gelatine Stichkultur 7 Ta^ bei 22<^. 

II. Agar Strichkultur 7 Tage bei 22®. Die Auflage ifit 
zuweilen noch zarter und dünner. 

m. Gelatine Platte 3— 4 Tage bei 22®. •f. Aufliegende 
Kolonie. Vergl. auch die sehr ähnlichen Kolonien bei 
Coli und Typhus. 

IV. Gelatine Platte 3— 4 Tage bei 22<>. Y- TiefUegende 
Kolonie. Die Kolonien kommen audi ohne den Doppel- 
rand vor. 

V. Agar Platte 4—5 Tage bei 22^ Natürliche Grösse. 

VI. Agar Platte 4—5 Tage bei 22^ Aufliegende Kolonie. 
Vergl. auch die Kolonien bei Bact. Coli. 

VJI. Agar Platte 4-^5 Tage bei 22«. Tiefliegende Kolonie. 

VIU. Mikroskopisches Präparat. Taubenblut. Ausstrich. 
Mit Methylenblau ge&xbt. Überall deutliche PoUärbung. 

IX. Mikroskopisches Präparat. ^^. Meerschweinchen- 
niere. Ausstrich. Mit Fuchsin gefärbt. Ka];)selbildung» 

X. Mikroskopisches Präparat. *-^. Hühnerblnt. Aus- 
strich. Mit Giemsalösung gefärbt. Auffällig grosse auf- 
geblähte Formen, die an Involutionsformen erinnern. 

XL Mikroskopisches Präparat. ^^. Niere. Meer- 
schweinchen. Schnittpräparat. Mit Fuchsin gefärbt,. Die 
Polfärbung ist nicht in aUen Organismen deutlich. 

XII. EinzelneBakterien. Stark vergrössert. Schematisch. 
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Tab. -20. 



Bacterium acidi lacticit Hüppe. 

(MücbsäurebaciUns.) 

I. Gelatine Stichkultur ö^Tag^ bei 22». 
U. Agar Strichkultur 6 Tage bof 22^. 
III. Agar Stichkultur 3 Tage bei 220. Stichkanal. 
iV. Agar Stichkultur 3 Tage bei 22^. Oberfläche. 

V. Agar Platte 3 Tage bei 22». Natürliche Orösse. 

VI. Agar Platte 3 Tage bei 220. y, e aufliegend, i innen- 
liegend. 

VU. Gelatine Platte 2 Tage bei 22^«. 

VIIL Gelatine Platte 2 Tage bei 22o. ß^. e aufliegend,, 
i tiefliegend. Die aufliegende Kolonie kann in ihrem 
Wachstum recht variabel seim und an die Kolonien von 
Coli und den anderen Coli ähnlichen erinnern. 

IX. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur von einer 
AgarkolOnie ^. 

X. Kartoffelkultur 6 Tage bei 22^. Die Luftbläschen 
auf der Oberfläche überziehen dieselbe oft vollständig. 
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Tab. 21 




* 



- - ■ • 

Bacterium pneumoniae^ Friedländer. 

^ (Friedländers Pneumoiiiebacillus.) 

I. Agar Strichkultur 4 Tage^i 22^ 
IL Gelatine Stichkultur 10 Tage bei 22 ^ 

in. Agar Stichkultur 4 Tage bei 22^ Stichkanal. 

IV. Agar Stichkultur 4 Tage bei 22 ^ Oberfläche. 

V. Gelatine Platte 3 Tage bei 22 ^ Natürliche Grösse. 

VI. Agar Platte 2 Tage W 22**. y. Die braune wetz- 
steinförmige Kolonie ist tiefliegend. 

VII. Gelatine Platte 3 Tage bei 22 ^ y. e aufliegende, 
i tiefliegende Kolonie. 

VIII. Agar Platte 4 Tage bei 22 «. NatürUche Grösse. Die 
zartgrauen Kolonien sind tiefliegend, ebenso die kleinsten 
Kolonien. 

IX. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur ^^ von 
einer Agarplatte. Mit Fuchsin gefärbt. 

X Mikroskopisches Präparat. Ausstrichpräparat von 

Sputum ®f^. Mit Fuchsin gefärbt. 

XL Kartoffelkultur 6 Tage. 




Bacteri 




'phi EL.i 

uOsbacOlus.) 



'-n 



GafFky. 





tvr ca. 4 Tage bei 2 
dem licht wiedergegeb 



I.. Gelatine 8t) 
Kultur ist bei d i. 
grünlich irisiere^ 

n. Gelatine St 1 kultur ca. 4 Tage bei 2 
Kultur ist bei ^of- und durch&llendem licl 
gegeben, z. T. irisierend. 

Beide Kulturen 




sind bei auf- 
fallendem Licht 
wiedergegeben. 



III. Agar Strichkultur ca. 3 Tage bei 22^ 

IV. Agar Stichkultur ca. 4 Tage bei 22^ 
Oberflächen Wachstum. 

V. Gelatine Platte ca. 24 Stunden bei 22®. Anfliegende 
Kolonie. Y* Zarteste, durchscheinende' Kolonie. Typisch. 

VI. Gelatine Platte ca. 2Tagebei22^AufUegendeKolonie. 
Y- Typus bei sehr dichten Platten. Schwach gelbliche 
Verfärbung der Kolonie. Zarte Zeichnung in der Mitte. 

Gelatine Platte 1—3 Tage bei 22 ^ Jüngere und 
ältere Stadien aufliegender Kolonien, y. Die in der 
Mitte der Kolonien liegenden hellen oder dunkleren 
Punkte sind die tiefliegenden ursprünglichen Kolonien. 

X. Gelatine Platte ca. 30 Stunden bei 22^ Auf- 
liegende Kolonien. \**. Die Kolonie ist bei etwas anderer 
Einstellung der Blende gezeichnet und zeigt die sonst 
wie „eingeschnitten** aussehenden • Linien erhaben. 
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Tab. 23. 



Bacterium typhi. Eberth, öaffky. 

(Typhusbacillus.) 

L Gelatine Platte 5 Tage bei 22 ^ Aufliegende Kolonie. 

Y. Das Innere der Kolonie wird aUmäblich gelblich und 

zeigt Figuren, die „Hahnentritten** gleich^i. 
H. Gelatine Platte 8 Tage bei 22^ Aufliegende Kolonie. 

^^^, Die Kolonie ist im ganzen dunkler geworden und 

zeigt die Figuren der vorigen noch deutlicher. 
m. Agar Platte 3 Tage bei 22 ^ Aufliegende Kolonie. 

Y- ^^® Kolonien sind mehr oder weniger granuliert, 

oft fast homogen. 
:' V. Kartoffelkultur 5. Tage bei 22 ^ Der Belag auf der 

Elartoffel ist nur ein zarter Schleier. 
V. Schnittpräparat: Menschliche Milz. Löfflerblau. 

y . Die Typhusbacillen finden sich in einzelnen Häufchen. 
VJ. Pchnittpräparat: Menschliche Milz. Löfflerblau. 

^^. TyphusbaciUenhaufen. Die einzelnen Stäbchen sind 

bei etwas intensiverer Färbung oft schwer zu erkennen. 

In der Zeichnung treten sie absichtlich deutlicher hervor. 
VII. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur aus Agar. 

Gefärbt ca. ^. 
Vin. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur aus Agar. 

Gefärbt ca. ^^, ' Bakterien mit peritrichen Geisseln. 
IX. Mikroskopisches Präparat. Langer Faden' mit 

Geissein dicht besetzt. '-^. 
X, Mikroskopisches Präparat von Bacterium 

typh r murin in LöfQer, mit Greissein und Kapsel. ^-— ^. 





IX. X, 



Tab. 24. 

Bacterium typhi. Ebert, GafiFky. 

(Typhusbacillus.) 
I. Plattenkulturen: Natürliche Grösse. 

a) „Drygalsky-Conradi^-Agar. Oberfiächenkolonien. 
20 Stunden alt. Die blauen Kolonien sind Typhus, 
die rotvioletten Kolonien sind Coli. Die Farbnuancen 
können variieren, bald heller bald dunkler erscheinen, 
meist sind sie blasser, auch die Farbe des Nährbodens 
wechselt. Sind die Kolonien älter, dann treten be- 
sonders zeitig um die roten Kolonien herum rötliche 
Verfärbungen des Agars auf. Die Colikolonien sind 
meist rund und erhabener, die Typhuskolonien flacher, 
rund oder gelappt. 

b) „Endo"Agar. Oberflächenkolonien. 20Stundenalt.Die 
farblosen Kolonien sind'i'yphus, die rosaroten Kolonien 
sind Coli. Wird die Kultur älter7 so verfärbt sich sehr 
bald der Nährboden um die roten Kolonien herum rosa. 

c) Malachit-Agar. Oberflächenkolonien. 20 Stunden 
alt. Die grünUch- schmutzigen Kolonien sind Typhus. 
Colikolonien wachsen gewöhnlich nicht, sie werden vom 
Malachit unterdrückt. Die Kolonien sind flach, wenig 
erhaben und meist nicht rund. Werden die Kolonien 
älter, dann verfärben sie sich schmutzig- gelblich. Die 
Kolonien von Paratyphus wachsen üppiger. 

Bacterium paratyphi. Schottmüller. 

(Paratyphus.) 
II. Gelatine Platte ca. 30 Stunden bei 22 ^ Oberflächen- 
kultur. ö^. Gewöhnlich derber als Typhus. 

III. Gelatine Platte ca. 2—3 Tage bei 22 ^ Oberflächen- 
kultur. «3Ö . 

IV. Gelatine Platte ca. 6—8 Tage bei 22 0. Oberflächen- 
kultur. ^^, Die Verfärbung ist eher intensiver als bei 
Typhus, doch können die Paratyphuskolonien bald mehr 
dem Typhus, bald mehr dem Coli ähneln. 

V Gfelatine PUtte ca. 2 Tage bei 22 ^ Oberflächen- 
kultur. ^^. Zarte Kolonie mit „Hahnentritt* '-Zeichnung, 
sehr typhusähnlich. 
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Tab. 25. 



Bacterium coli. (EBoherioL) l. et n. 

V 

. (CoU.) 

I. Agar Strichkultur 4 Tage bei 22^ Bei auffallen- 
dem Licht wiedergegeben. 

II. Agar Strichkultur 5 Tage bei 22". Bei durch- 
fallendem Licht wiedergegeben. 

m. Gelatine Stichkultur ^ Tage bei 22 «. Bei auf- 
fallendem Licht wiedergegeben. 

IV. Agar Stichkultur 4 Tage bei 22^ Bei auffallendem 
Licht wiedergegeben. 

V. Agar Stichkultur 4 Tage bei 22^ Bei' durch- 
fallendem Licht wiedergegeben. Bei Fig. II und V tritt 
deutliches Irisieren, ähnlich wie bei Typhus, auf. 

VI— IX. Gelatine Platte 24 Stunden bis 3 Tage bei 22" 
y. Typische Kolonien bei ziemlicher Abbiendung wieder- 
gegeben. Die gelbliche Verfärbung ist viel auffallender 
als bei alten Typhaskolonien. Die innere Zeichnung 
kann sehr variieren. 

« 

X. Gelatine* Platte ca. 6 — 8 Tage bei 22^ Y- Bei 
seitlicher Abbiendung gezeichnet, um das wellig Erhabene 
der Kolonie zu zeigen. 

Gelatine Platte ca. 2—3 Tage bei 22^ y. Die 

Kolonien verkörpern den Tjrpus der nicht gelappten 

Colikolonien ; sie sind bald heller bald dunkler ge£lrbt 

und mehr oder weniger stark granuliert; mit glatter 

, Randpartie. 

Xm. Gelatine Platte ca. 2—3 Tage bei 22». Y- Tief- 
liegende Kolonien, die aber ebenso wie bei Typhus 
uncharakteristisch sind. 



XI. 
XH; 



Tab. 2«. 

Bacterium coli. (Esoherich.) L. et N. 

(CoU.) 

1. Gelatine Platte ca. 4 Tage bei 22^. V. Bei seitlicher Be- 

lenchtoDg wiedergegeben. AnTyphus erinnemdeKolonie.im 

Innern aber sehr dunkel und gebirgsartig erhaben. Atypisch. 

II. Gelatine Platte ca. 2 Tage bei 22 ^ Y* ^^^ ^^^ 

atypische Kolonie, an Typhus erinn^:nd mit flammen- 

artiger Zeichnung im Innern. 

Ut. Agar Platte ca. 4 Tage bei 22®. V- Tiefliegende Kolonien. 

Dieselben können auch glatt ohne die Knollen auftreten. 

jy ^Agar Platte ca. ä— 6 Tage bei 22®. y. Oberflächen- 

y' kolonien. Die Kolonien zeigen zarteste bis starke Granu-^ 

yr' lierung,häufigauch radiäre oder ringfönnige2ieichnungen 

J im Innern wie bei VI, besonders sehr üppige Kulturen. 

VII. Agar Platte 5 Tage bei 22 ^. Y- Tiefliegende atypische 

Kolonien, welche aber öfter vorkommen. 
VIII. Kartoffelkultur 4 Tage bei 22^. Kann auch heller 
oder dunkler auftreten. 

Mikroskopische Präparate. Reinkultur von Agar, 
ca. ®^®. Die Grösse der Stäbchen wechselt nach Stamm 
und Nährboden. Bei X b sind Formen abgebildet, die 
sich nicht mehr genügend mit Fuchsin färben. (Involu- 
tionsformen .) Tritt sehr oft schon nach wenigen Tagen ein. 
XI. Bakterien mit langen Geissein vom Bacterium 
brassicae acidae. ^^^. 

XII. Bakterien mit umständigen G^isseln vom Bacterium 
der Taubendiphtherie. ^. 

XIII. Bakterien mit einer, selten zwei Greissein vonBäct. 



IX. 
X. 



coli ß. unipolaris, 
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Tab- 27 



^^^F 



Bacterium pnnctatuiD. (Zimm.) 

Lf iim. et Neum. 

t 

I. Gelatine Stich ultur 24 Stunden bei 22 ^ Anfangs 
choleraähnliche Verflüssigung, die sehr rasch schlaud^- 
förmig weiter schreitet, endlich zylindrisch endet. 

II. Gelatine Stichk* Itur 48 Stunden bei 22^ Am Grunde 
\ des Verflüssigung^ 'richters ein weisslicher Bodensatz. 

III. Agar Strichkultur 48 Stunden bei 22^ Saftige 
glänzende Auflage. 

IV. Agar Stichkultur 48 Stunden bei 22^ 

V. Agar Platte 48 Stunden bei 22^. ^. e aufliegende 
Kolonie, homogen, durchscheinend mit glatter Randpartie, 
i tiefliegende Kolonie, die eben an die Oberfläche gelangt. 

VI.— VIII. Gelatine Platte 24 Stunden bis 48 Stunden 
alte Kolonien, y. Anfangs glattrandig, dann entsteht 
ein feiner Haarsaum ; unterdessen fängt die Mitte der 
Kolonie an einzusinken. Die Kolonie bleibt vorerst zu- 
sammenhängend, später fällt sie ebenfalls auseinander 
und zerteilt sich in der Verflüssigungszone. 

IX. Gelatine Platte 30 Stunden bei 22^ Natürliche Grösse. 
Flache Schalen. 

X. Kartoffelkultur 6 Tage bei 22^ Honiggelbe Kultur, 
saftig, der Cholerakultur im Jugendstadium nicht un- 
ähnlich. 



XI. Mikroskopisches Präparat: Reinkultur von Agar. 



1 



2 Tage alt ca. «^^ 



Tab. 28. 



Bacterium latericium. Adametz. 

I. Agar Strichkultur 7 Tage bei 22^ 

IL qelatine Stichkultur 14 Tage bei 22^ 

m. Gelatine Platte 7 Tage bei 22^ y. i tiefli^ende, 
e aufliegende Kolonien. 

IV. Kartoffelkultur 30 Tage bei 220. Natürüche Grösse. 

V. Agar Platte 7 Tage bei 22^ V- « aufliegende, i tief- 
liegende Kolonie. 

VI. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur von Agar. 
24 Stunden ca. ^^. 



Bacterium haemorrhagicum. (Kolb.) l. et n. 

(Morbus Werlhofii.) 

VII. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur ausBouillon 
3 Tage alt (Kop. nach Kolb,* A. G. Bd. VII, Taf d U, 

Fig. 1 u. 2). 

VIII. Ausstrichpräparat aus der Leber eines Hundes 
(Kop. nach Kolb. Wie oben Bd. VU, Tafel IH, Fig. 8). 






••• • •-• • ••• , - • • 



• • 



•^ • 



• ••• 



V 



• « 






Tab. 29. 



Bacterium prodigiosum. (Ehrenb.) 

Lehm, et Neum. 

1. Gelatine Stichkultur 1 Tag bei 22«. 

n. Agar Strichkultur 4 Tage bei 22«. 

III. Agar Stichkultur 4 Tage bei 22». Stichkanal. 

iV. Agar Stichkultur 4 Tage bei 22o. Oberfläche. 

V. Agar Platte 2—4 Tage bei 22». Natürliche Grösse 
Kolonien mit und ohne FarbstoSbildung. , 

VI. Agar Platte 8 Tage bei 22<>. Y- Aufliegende rötlich, 
tiefliegende gelblich. 

Vn. Gelatine Platte 2 Tagö bei 22o. V- Aufliegende 
^Kolonie, die eben anfängt einzusinken. 

VIII. Gelatine Platte 2 Tag^ bei 22«. Natürliche Grösse. 

IX. Kartoffelkultur 8 Tage bei 22». Typisch mit metalli- 
schem Beflex auf der Oberfläche. 

X. Kartoffelkultur 8 Tage bei 22<>. Atypische weisse 
Auflagerung. 

XI. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur von Agar. 
^^. Mit Fuchsm gefärbt. 

XU. Bakterien mit mehreren Geissein. *-^. NachLöffler 
gefärbt. 
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Tab. 30. 



Bacterium kiliense. (Breunig u. Fisoher.) 

L. et N, 

f 

(Kieler Wasserbacülus.) 

I. Agar Strichkultur 4 Tage bei 220. 

II. Gelatine Strickkultur 4 Tage -bei 32o. Kolonie 
ohne FarbstofFbildung. 

m. Gelatine Platte 5 Tage bei 22». Natürliche Grosse. 
Kolonjien mit und ohne FarbstofFbildung. 

IV. Gelatine Platte 5 Tage bei 22«. y. Aufli^ende Kolonie. 

V. Gelatine Platte 5 Tage bei 22o. V- Tiefliegende Kolonie. 

VI. Agar Platte 5 Tage bei 22 o. Natürliche Grösse. Gelobte 
und ungefärbte, aufliegende und tiefliegende Koloüien. 

Vn. Agar Platteö Tage bei 220. t^^ Ungefärbte Kolonien, 
e aufliegend, i tiefliegend. 

Vm. Agar Platte 5 Tage bei 22». y. Gefärbte Kolonien, 
e aufliegend, i tiefUegend. 

IX. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur tMo yQ^ 
Agar Platte. Mit Fuchsin gefärbt. 

X. Kartoffelkultur 5 Tage bei 22o. 

XI. Bakterien mit mehreren Gtoisseln. *-^. Nach Löf f 1er 
gefärbt. 

XI. 
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Tab. 31. 

Bacterium violaceum. (J. Schröter.) / " 

L. et N. 

I. Grelatine Stichkultur 10 Tage bei gewöhnlicher 

Temperatur. 
IL Agar Strichkultur 6 Tage bei gewöhnlicher Tem- 
peratur, 
IIl. Agar Stichkultur 7 Tage bei gewöhnlicher Tempe- 
ratur. Stichkanal. 
IV . Agar Stichkultur 7 Tage bei gewöhnliclier Tempe- 
ratur. Oberfläche« 
V. Agar Plattenkultur bei Y« ^ Tage bei gewöhnlicher 
Temperatur. Aufliegende und tiefliegende Kolonien. Bei 
ersterer ist noch die im Innern liegende, ursprüngliche 
Kolonie zu sehen. 
VI. Agar Plattenkultur. 8 Tage bei gewöhnlicher Tem- 
peratur. Natürliche Grösse. 
VII. Gelatine Plattenkultur. Natürliche Grösse. 6 Tage 
bei gewöhnlicher Temperatur. Die blauen Zonen sind zu 
intensiv reproduziert. Sie stellen nur schwache zart- 
violette Ringe dar. 
VIII. Gelatine Plattenkultur. 6 Tage bei gewöhnlicher 
Temperatur, y. Die kleinere der Kolonien ist nahe der 
Oberfläche gelegen, die grössere eine Oberflächenkolonie. 
IX. Mikroskopisches Präparat ^^. Von einer 5tägigen 

. Agarkultur. 
X. Kartoffelkultur6 Tage bei gewöhnlicher Temperatur. 
XI. BakterienmitGeisseln. *-^. Nach Löff 1er gefärbt. 
XII. Bakterien mit Geissein ^^ von einem andern Stamm. 



4^ 



XI. 




Tab. 82. 



Bacterium pyocyaneum, (Flügge.) 

Lehm, et Neam. 
(Grüner Eiter.) 

1. Gelatine Stichkultur 3 Tage, bei 22«. 
II. Agar Strichkultur 2 Tage bei 37«. 

III. Gelatine Platte 2 Tage bei 22o, y. Tiefliegende 
und direkt unter der Oberfläche liegende, in jungen 
und älteren Stadien. 

IV. Gelatine Platte 5 Tage bei 22«. y. Ein Teil einer 
aufliegenden Kolonie. 

V. Gelatine Platte 2 Tage bei 22«. Natürliche Grösse. 

VI. Bouillonkultur 6 Tage alt. 

VII. Agar Platte 2 Tage bei370. ^. e aufliegende, i tief- 
liegende IColonien. 

VIII. Kartoffelkultur 3 Tage bei 37o. Natürliche Grösse. 

IX. Mikroskopisches Präparat: Reinkultur von Agar- 

platte «-?^^. 

X. Bakterien mit einer, seltener zwei polaren Geisaeln. 
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Nach Löffler gefärbt. 
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Tab. 33. 



Bacterium fiuorescens. Lehm, et Neun. 

(Bacillus fiuorescens liqnefaciens. Flügge.) 

I. Gelatine Stichkultur 2 Tage bei 22^. 

n. Gelatine Stichkultur 8 Tage bei 22«. 

m. Agar Strichkultur 3 Tage bei 22^. 

IV. Agar Stichkultur 4 Tage bei 22». 

V. Gelatine Platte. Teil einer aufliegenden Kolonie. 
V. 2 Tage bei 22«. 

VI. Agar Platte 24 Std. bei 22o. \o. e aufliegende, 
i innenliegende Kolonie. 

Vn. Gelatine Platte 3 Tage bei 22». Natürliche Grösse. 

VIU. Mikroskopisches Präparat. Reiakultur von Agar- 
platte^. 

IX. Kartoffelkultur. Natürliche Grösse. 4 Tage bei 22!>. 
Vgl. auch 32, VUl; 34, V. 

X. Gelatine Platte 2 Tage bei 22^. i tiefliegende, e auf- 
liegende Kolonien. Die untere Kolonie mit dem Verflüsei- 
gungsring fängt eben an, sich am Rande aufzulösen. 

XI. Bakterien mit Geissein. Gewöhnlich eine, seltener 
zwei oder mehrere. ^-^. Nach Löffle r gefärbt. 
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XI. 






Tab. 34. 

Bacterium putidum. (Flügge.) Lehm, et Neum, 

Bacterium fluorescens putidum Flügge. 

(Bacterium fluorescens non liquefaciens Autor.) 

1. Gelatine Stichkultur 3 Tage bei 22o. 

n. Gelatine Platte 24 Stunden bei 220. y. Aufliegende 
Kolonie. 

III. Gelatine Platt,e 24 Stunden bei 22». y. Innen- 
liegende Kolonie. 

IV. Gelatine Platte 4 Tage bei 22o. Natürliche Grösse. 
Ansicht der Kolonien auf schwarzem Hiiitergrund. 

V. Kartoffelkultur 4 Tage bei 22o. Natürliche Grösse. 
Vgl. auch 33, IX; 32, VIII. 

VI. Mikroskopisches PrÄparat. Beinkultur von Gelatine- 
platte, ^f ^. Auf Agar werden gewöhnlidi t'äden gtbildet. 

VU. Agar Platte 3 Tage bel22o. Natürliche Grösse. Ansicht ■ 
der Kolonie auf weissem Grund. . 

VIII. Agar Platte 3 Tage bei 22». y. e aufliegende, i tief- 
liegende Kolonien. 

IX. Bakterien mit einer, seltener zwei Geissein. ^^ Nach 
Löf f 1er gefärbt. 
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Tab. 35. 

Bacterilim syncyaneum. (Ehrenb.) Lehm, et Nenm. 
(Bac. cyanogenes Flögge ; Blaue Milch.) 

I— III. Gelatine Stichkulturen 6— 10 Tage bei 22o. Es 
kommen auch noch andere Farbennuancen vor. Die- 
selben sind in den Fig. 1—4 nicht genügend korrekt . 
wiedergegeben worden. Die dunklen Nuancen gehen 
allmählich in die helleren über. 

IV. Agar Stichkultur 10 Tage bei 37o. 

V. Bouillonkultur 4 Tage bei 37o. 

VI. Milchkultur 3 Tage bei 37», auf nicht sterilisierte 
Milch geimpft. 

yil. Mikroskopisches Präparat: Reinkultur von Agar- 
platte fiJÄ. 

VIII. Mikroskopisches Präparat: Reinkultur. Geissei-, 
färbung mit LöfElerscher Beize ^J^. 

IX. Bakterien mit Geissein. An einem. Pol eine bis 
mehrere Geissein. ^^. Nach L off 1er gefärbt. 
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IX. 



Tab. 36. 



Bacterium Sjmcyai^eilin. (Ehrenb.) Lehm, et Neum. ^ 
(Bac. cyanogenes Flügge; „Blaue Milch".) 

L— III. KartoffelkulturenS ~10Tagebei22^KartoJEEelnvon 
verschiedener Art sind mit ein und derselbenKultur geimpft. 
Die Farbenunterschiede können noch mannigfaltiger sein. 

IV. Agar Platte 3 Tage bei22o. Natürliche Grösse. 

V. Agar Platte 3 Tage bei 22^. Y- ^ tiefliegende, e auf- 
liegende Kolonien. 

VI. Gelatine Platte 3 Tage bei 22 «. Natürliche Grösse. 

VII. Gelatine'Platte 8 Tage bei 22». Natürliche Grösse. 
Ansicht der Kolonien auf weissem Hintergrund. 

VIII. Gelatine Platte 3 Tage bei 220. ^. e aufliegende, 
i tiefliegende Kolonien. 
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Tab. 37. 



Bacterium Zopfii. Kiirth. . 

I. Gelatine Strichkultur 5 Tage bei 22®. Die Auflage 
ist sehr zart, grauweisslich, durchscheinend, bei durch- 
fallendem licht silberglänzend. 

II. Gelatine Strichkultur 5 Tage bei 22^ Von der 
Seite gesehen. Die Kultur zeigt hier auch anaerobes 
Wachstum, indem feinste Ausläufer der Auflage in die 
Tiefe gewachsen sind. ^ 

III. Gelatine Stichkultur 5 Tage bei 22". Länga des 
Stichkanals entstehen feine wagerecht- und parallel- 
stehende Härchen. 

IV. Agar Stichkultur 3 Tage bei 37®. Ähnliche Häxchen- 
bildung wie bei der Gtilatinestichkultur, jedoch mehr 
büschelig. 

V. Gelatine Platte 3—5 Tage bei 22*». Natürüche Grösse, 
a aufliegende Kolonien, b tiefhegende Kolonien. 

VI. Gelatine Platte 3- 5 Tage bei 22 ^ V. Die schlingen- 
artigen Gebilde liegen ganz auf der Oberfläche, die Ästchen 
und Fäden geheh mehr iü die Tiefe. 

VII. Gelatine Platte 3—5 Tage bei 22«. y. Die tiefliegen- 
den Ästchen und Fäden bei stärkerer Vergrösserung. 

VIU. Gelatine Platte 3—5 Tage bei 22«. Y- Tiefliegende 
Teile der bei Fig. Vb gegebenen Kolonien. 



Tab. 38. 



Bacterium Zopfii. Enrtli. 



1. Gelatine Platte 8Tage bei 22^ y. Bandpartie ein^ 
Kolonie. 

II. Mikroskopisches Präparat ^°. Reinkultur von 
Agarplatte mit Fuohsinr ge&rbt. 

m. Agar Platte 4 Tage bei 22 ^ Tiefliegende Kolonie. 

IV. Agar Platte 24 Stunden bei 37 o. NatürHche Grösse. 

V. Agar Platte 12 Stunden bei 37^ Tiefliegende und 
aufliegende Kolonie. 

VI. Agar Platte 24 Stunden bei 37^ y. Aufliegende 
Kolonie umgeben von unzähligen ausgeschwärmten 
Bakterien. 

VII. Gelatine Platte 8 Tage bei 22^ Wurstartige Formen 
einer tiefliegenden Kolonie. 

Vin. Bakterien mit zahlreichen Geissein ^-^. Nach 
Löffler gefärbt. 
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Tab. 39, 

BacterillHl vulgare. (Häuser.) Lehm, et Neum. 

(Proteus vulgaris Hauser.) 

L Gelatine Stichkultur 24 Stunden bei 22^ Ver- 
flüssigungstricbter stets trübe, Verflüssigung schreitet 
sehr rasch vorwärts. / 

n. Agar Strichkultur 36 Stunden bei 22®. Durch- 
scheinende grauschmutzige Oberfläche. 

IlL Gelatine Platte 24 Stunden^bei 22®. Aufliegende 
Kolonie. ^. Erinnert sehr an junge Typhuskolonie, 
durchscheinend. 

IV. Gelatine Platte 36 Stunden bei 22®. Aufliegende 
Kolonie, y. Die Kolonie wird lappiger und im Innern 
treten feinste Härchen auf, als Ausdruck eintretender 
Verflüssigung. 
V. Gelatine Platte 48 Stunden bei 22®. V- Daslnnere 
wird krümelig, bräunlich und ist bereits ganz verflüssigt. 

VI. Gelatine Platte 36 Stunden bei 22®. 'y>. i tief- 
liegende, e aufliegende Kolonie, bei der die Lappen- 
bildung verschwunden Ist und sich nim verflüssigt. 

VII. Gelatine Platte 3 Tage bei 22^. \®. Aufliegende 

Kolonie. Zoogloeaform, ähnlich dem Bacter. Zopfii. 
VIII Gelatine Platte ca. 60 Stunden bei 22®. NatürHche 
Grösse. Flache Binsenkungstrichter. 

IX. Agar Platte ca. 4 Tage bei 22®. y. e aufliegende, 

i tiefliegende Kolonie. 
X. Mikroskopisches Präparat: Reinkultur von Agar 
^. Mit Fuchsin gefärbt. 

XI. Bakterien mit sehr zahlreichen Geissein. ^-^. 




XI. 



Tab. 40. 

Bacteri^m mnrisepticiiiii. Migula. 

(Mäuseseptikämie.) 

I. Gelatine Stichkultur 8 Tage bei 22^. Äusserst 
feine Härchen gehen vom Stichkanal aus. Das Ganze 
gleicht einem „Zylinderputzer**. 

II. Gelatine Platte 4 Tage bei 22». NatürHche Grösse. 
Kolonien sind ätföserst zart. 

m. Gelatine Platte 4 Tage bei 22 ^ y. Aufliegende 
Kolonie. Die Struktur der Kolonie ist nur bei starker 
Abbiendung gut zu beobachten. 

IV. Mikroskopisches Präparat: Beinkultur von Agar 
2 Tage. ^^. 

V. Schnittpräparat. Mäuseniere. Gramfärbung mit Pikro- 
karminfärbung. ca. —-, 



Bacterinm erysipelatos snnm. Migula. 

(Schweinerotlauf.) 

VI. Gelatine Stichkultur 8 Tage bei 22<>. Die feinen 
Härchen stehen in vielen Fällen büscheliger angeordnet 
als wie bei Mäuseseptikämie. 

VII. Agar Platte 3 Tage bei 37 ^ -Natürliche Grösse. Die 
Kolonien bilden kleme, graue, unscheinbare Auflagen. 

VIII. Agar Platte 5 Tage bei 37o. e^o. Vielfach streifige Zeich- 
nung, erinnernd an ganz junge Mesentericus-Kolonien. 

IX. Mikroskopisches Präparat: Ausstrichpräparat von 
Blut aus einer Mäusemüz. ^^. 

X. Schnittpräparat. Mäuseniere. Gramfärbung mit Pikro- 
karminfärbung. ca. *^-~. 
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Tab. 41, 



Bacillus anthracis. F. Oohn et E. Kooli. 

(Milzbrand.) 



# 



I— V. Gelatine Stichkulturen 3 Tage bei 22 ^ Fig. I 
und II typisch, die andern atypisch. 

VL Agar Strichk'ultur 2 Tage bei 22^ 

VII. Agar Stichkultur 5 Tage bei 22o. Stichkanal. 

VIII. Agar Stichkultur 5 Tage bei 22®. Oberfläche atypisch. 

IX. Agar Stichkultur 5 Tage bei 220. Oberfläche typisch; 
oft auch homogen weisslich grau. 



TBb. 42. 



Bacillns anthracis. F. Gohn et B. Kooh. 

(MflzbraDd.) 

I. Gelatine Platte 3 Tage bei 22<>. ^Natüiliche Grösse. 

II. Gelatine Platte 48 Stunden bei 22^, y. Auf- 
liegende Kolonie. Bereits ausgespipdiene deuÜiohe Locken- 
bildung. 

III. Gelatine Platte 4 Tage bei 22«. ^. Au£[iegen4e 
Kolonie. Beginnt in die Grelätine einzusinken; die 
Randpartien lösen sich allmählich aul 

IV. Agar Platte 36 Stunden bei 37». ^^. Randpartie 
einer Strichkultur. Aufliegende Kolonie. 

V. Agar Platte 4 Tage bei 22^. Y- e aufliegende Kolonie, 
i direkt unter der Oberfläche hegende, unten tiefU^ende 
Kolonie. 

VI. Kartoffelkultur 6 Tage bei 22^. Natürliche Grösse. 

VII. Mikroskopisches Präparat: Schnitt durch die 
Niere einer Maus. ^~, . Gramfilrbung. Mit Pikro- 
karmin vorgefärbt. 
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Tab. 43. 




Tab. 43. 



Badlliis anthracis. F. Gohn et B. Eooh. 

(Milzbrand.) 

I. Aasstfichpräparat aus dem Blute der Milz einer 
Maus. i^. 

II. Klatschpräparat einer Agarplattenkultur. ^^. 1 Tag 
bei 220. 

III. Involutionsformen 5 Wochen alt von Agar Stich- 
kultur mit Fuchsin gefärbt. ^. 

IV. Milzbrandfäden von Agar. 36 Stunden bei 37 ^ Mit 
Zi ehr scher Lösung geförbt. Sporen rot, Bacillen blau. 

1000 

1 • 

V. Ungefärbtes Präparat im hängenden Tropfen aus 
Bouillonkultur 36 Stunden bei 37^. Sporen fangen 
bereits an auszufallen. IH», 

VI. Ausstrichpräparat aus der Lunge eines Meer- 
schweinchens. ^^. Kapselbildung. 

VII. Ausstrichpräparat aus der Leber eines Kaninchens, 
i^. Sog^annte „Bambusform**. (Plasmolytische und 
Involutionserscheinungen.) 



Tab. 44. 



Bacillus mycoides. Flügge. 

(Wurzelbacillus.) 

I. Gelatine Stichkultur 4 Tage bei 32«. 

IL Gelatine Stichkultur 14 Tage bei 22«. 

m. Agar Strichkultur 2 Tage bei 22«. 

IV. Agar Stichkultur 8 Tage bei 22«. Stichkanal. 

V. Agar Stichkultur 8 Tage bei 22«. Oberfläche. 

VI. Gelatine Platte 1 Tag bei 22o. Natürliche Grösse. 

VII. Agar Platte 1 Tag bei 22«. Natürliche Grösse. 

VIII. Agar Platte 4 Tage bei 22«. Natürliche Grösse. 

IX. Gelatine Platte 4 Tage bei 22«. Natürlich« Grösse. 
Die Kolonie ist im Begriff einzusinken. 
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Tab. 45, 



Bacillus mycoides. Flügge. 

(Wurzelbacillus.) 

• ■ 

I. Gelatine Platte 3 Tage bei 22«. V- Die Kolonie 
entspricht der auf Tab. 44, IX. Es ist die gewöhnliche 
Mycoidesform aus der Erde gezüchtet. 

IL Gelatine und Agar Platte 48 Stunden bei 22o. 
Natürliche Grösse. Stellt eine zartere Art des Mycoides 
dar. Der Habitus ist nicht der eines so reinen Geflechtes 
wie bei Fig. I. Die Fäden laufen mehr parallel. 

m. Gelatine utid Agar Platte 48 Stunden bei 22». y. 
Die Kolonien, bäum- oder wurzelartig verzweigt, ent- 
sprechen der vorherigen Kultur. Zwischen Fig. I und 
in gibt es viele Übergänge. 

IV. Kartoffelkultur 6 Tage bei 22o. Natürliche Grösse. 
Matte Oberfläche, in älteren Kolonien oft wie mehlig 
bestaubt. 

V. Mikroskopisches Präparat: Reinkultur aus Agar 
48 Stunden. Zum Teil bereits Sporenbildung. 

VI — X stellen Kolonien dar von Bacillen, die ^. Teil zwischen 
Bacillus mycoides, subtilis imd mesentericus stehen. 
Fig. VI ist eine echte S üb tiliskolonie, Fig. VII steht 
j ihr sehr nahe (stärker vergrössert), Fig. VIII und IX 

neigen nach Bac. mycoides hinüber, Fig. X neigt sehr 
den Bac. mesentericus-Kolonien zu durch seine 
gewundene und zum Teil gelockte Randpartie. 

* Alle Fig. sind Gelatineplattenkolonien 30 bis 

60 Stunden alt. --^=^. 



Tab. 46. 



Bacillns snbtdlis. (Ehraiberg.) F. GohB. « 

(Heabadllas.) 

I. Gelatine Stichkultar 36 Stande bä 22o. 
IL Gelatine Stichkultar 8 Tage bä 22*. 
IIL Agar Strichkultur 2 Tage 37*. 
IV. Agar Stichkultur 2 Tage bei 37». StichkanaL 
V. Agar Stichkultur 2 Tage bei 37*. Ob^flache. 

VI. Agar Platte 12 Stunden bei 370. ^o Oberflächliche 

Kolonie. 

VII. Agar Platte 12 Stunde bei 37«. y. Tiefliegende 

Kolonie. 

VIII. Agar Platte 12 Stunden bei 37«. Natürliche Grösse. 



ffl. [V. 



* • ^t. 



• c 



<• • 



«^ C » k 






• • * . 



• o • 



•* o • 

« 4 « 









• • • •* 












Tab. 47. 
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Tab. 47, 



Bacillus snbtilis. fEhrenberg.) F. Gohn. 

(Heubadllns.) 

I. Kartoffelkultur 7 Tage bei 22«. 

IL Gelatine Platte 2 Tage bei 22^. ^. Oben links eine 
tiefli^ende Kolonie. Darunter eine Kolonie direkt an 
der Oberfläche liegend. Rechts eine aufliegende Kolonie. 

m, Gelatine Platte 2 Tage bei 22». Natürliche Grösse. 

IV Gelatine Platte 2 Tage bd 22». y. 

V. Mikroskopisches Präparat i~^. Von einer Agar- 
kolonie 3 Stunden alt bei S7^ mit Fuchsin gefärbt. 

VI. Mikroskopisches Präparat: Bacillen mit Geissein 
nach A. Fischer. Sehr stark vergrössert. 

VII. Mikroskopisches Präparat ^~^. Von einer Agar- 
kolonie. 10 Tage alt bei 22 <^. Sporenhaltig. Ungefärbt. 

VIII. Mikroskopisches Präparat i^Ä, Von einer Agar- 
kolonie. 10 Tage alt bei 22 <^. Doppelfärbung mit Karbol- 
fuchsin und Methylenblau. 

IX. Bacillen mit zahlreichen Geissein. -^. Nach 
Löffler gefärbt. 




IX. 



Tab. 48. 



Bacillus megatheriuiiL De Bary. 

I. Gelatine Stichkultar 24 Stunden bei 22». 
II. Agar Strichkultur 3 Tage bei 22®. 

III. Gelatine Platte 36 Stunden bei 22«, Natürliche 

Grösse. 

IV. Gelatine Platte 36 Stunden bei 22*. Y- '^^' 

liegende Kolonie. 

V. Gelatine Platte 36 Stunden bei 22«. V- Aufliegende 
Kolonien. , 

VI. Agar Platte 4 Tage bei 22«. NatürHche Orösse. 

VII. Agar Piatte 1 Tag bei 22«. V- e aufliegende, i tief- 
liegende Kolonien. 

VIII. Agar Platte 4 Tage bei 22*. Y- ^ tiefliegende, e auf- 
liegende Kolonie.. 

IX. Kartoffelkultur ö Tage bei 22®. Natürliche Grösse. 

X. Mikroskopisches Präparat: Reinkultur von Agar 



800 
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XI. Bacillen mit zahlreichen Geissein. ^Y®* Nach 
Löffler gefärbt. 
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Tab. 49. 



BacUlus YlÜgatUS. (Flügge.) Higula. 
(B. mesentericus ynlgätus Flügge. Eartoffelbacillas.) 

I. Gelatine Stichkultur 10 Tage bei 22«». 
IL Agar Strichkultur 10 Tage bei 22«. 

III. Agar Stichkultur 6 Tage bei 22«. Oberfläche. 

IV. Agar Platte 6 Tage bei 22<>. Natürliche Grögse. 

V. Agar Platte 6 Tage bei 22«. y. Tiefliegende Kolonien. 
VI. AgarPlatte6Tagebei22o. «^o. Tiefliegende Kolonien. 

VII. Gelatine, Platte 8 Tage bei 22«. Natürliche Grösse. 

VIII. Gelatine Platte 8 Tage bei 22«. ^. Ein Teil einer 
aufliegenden Kolonie. 

IX. GelatinePlatte 8 Tage bei 22«. if«. Teil einer auf- 
liegenden Kolonie. * 

X. Kartoffelkultur 5 Tage bei 22^. Natürliche Grösse. 

XL Mikroskopisches Präparat: Reinkultur von Agar. 
^f «. Mit Fuchsm gefärbt. 

XII. Bacillen mit zahlreichen Geissein. '-^. Nach 
Löffler gefärbt. 




XII. 







VI. 

2* 
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Tab. 49. 



Bacillus VlÜgatUS. (Flügge.) Migula. 
(B. mesentericus ynlgatus Flügge. Eartoffelbacillus.) 

I. Gelatine Stichkultur 10 Tage bei 22». 
IL Agar Strichkultur 10 Tage bei 22«. 

III. Agar Stichkultur 6 Tage bei 22«. Oberfläche. 

IV. Agar Platte 6 Tage bei 22<>. Natürliche Grögse. 

V. Agar Platte 6 Tage bei 22». y. Tiefliegende Kolonien. 
VI. AgarPlatte6Tagebei22o. «^o. Tiefliegende Kolonien. 

VII. Gelatine-Platte 8 Tage bei 22«. Natürliche Grösse. 

VIII. Gelatine Platte 8 Tage bei 22«. ^. Ein Teil einer 
aufliegenden Kolonie. 

IX. GelatinePlatte8 Tage bei 22«. if«. Teil einer auf- 
liegenden Kolonie. 

X. Kartoffelkultur 5 Tage bei 22». Natürliche Grösse. 

XI. Mikroskopisches Präparat: Reinkultur von Agar, 
öf 0. Mit Fuchsin gefirbt. 

XII. Bacillen mit zahlreichen Geissein. '-^. Nach 
Löffler gefärbt. 




XII. 
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Tab. 51. 



Bacillus mesentericus. (Flfigge.) Ldim. et Neum. 

(B. mesentericus fuscus Flügge) 
und Mesenteriens ähnliche. 

I. Gelatine Stichkultur 3 Tage bei 22^. Aus Erde 
isoliert. Der Verflüssigungstrichter bildet eine tiefe 
Schale mit dicker Mtiger Haut. 

II. Gelatine Platte 30 Stunden bei 22«. y. Ganz junge 
Kolonie. Erinnert sehr an Typhus, nur ist sie im ganzen 
gröber. Aus Erde isoliert. 

III. Gelatine Platte 30 Stunden bei. 22?. y. Gan^ 
ähnUch we die vorige Kolonie, in der Mitte krater- 
förmig. Kolonie von Bac. bütyricus. 

IV.— VI. Gelatine Platte 2—4 Tage bei 22». y . Aus Stall- 

luft und Erde isolierte Kolonien. Die Bandpartie ist 

' stark reflektierend, wellig, lappig, zackig, mit vielen 

Wellenlinien, welche die Lagerung der Bacillen andeuten. 

VII. Gelatine Platte iV« Tag bei 220. <y». Teil einer 
Kolonie mit durchscheinender lappiger Bandzone. Kolonie 
von Bac. bütyricus. 

•VIII. Gelatine Platte 3 Tage bei 22o. 5^. Von Kartofifel- 
augen isoliert. Die Bandpartien lösen sich allmählich 
in zusammenhängende i^'äden auf. 

IX. — XII. Verschiedene Kartoffelkulturen von Mesen- 
tericusartigen Bacillen, isoliert aus Erde, Spülwasser» 
KartofEeln und Heustaub. Die Kolonien sind teils wulstig 
saftig, netzartig, schleierartig oder glatt, teils matt, teils 
glänzend. Unter diesen Bildern gibt es aber auch noch 
alle Obergänge. 



Tab. 62. 



Bacillus tetani. Nioolaler. 

(Tetanusbadllus.) 

* I. Zuckeragar Stichkultur 3 Tage bei 37«. 
II. Zuckergelatine Stichkultur 6 Tage bei 22«». 

III, Zuckeragar Stichkultur ö Tage bei 37^. Starke 
Ästchenbildung, die Ästchen sind huschelig angeordnet. 

IV. Zuckergelatine Platte 4 Tage bei 22«. V- Ab- 
liegende und tiefliegende Kolonie, anaerob gezüchtet. 

V. Zuckeragar Platte 4 Tage bei 37». ^. Auf- 
liegende und tiefliegende Kolonie, anaerob gezüchtet. 

VI. Mikroskopisches Präparat: Ausstrich aus der In- 
fektionswunde einer Maus, die mit Erde infiziert war. 
10^0^ Man sieht einzelne „Trommelschlägersporen**. Mit 
Fuchsiü gefärbt.* 

VII. Mikroskopisches Präparat; Reinkultur von Zucker- 
agar 2 Tage bei 37 o. i<yo. Einzelne Bacillen mit Sporen. 
Mit Fuchsin gefärbt. 

VIII. Mikroskopisches Präparat: Reinkultur von Zucker- 
agar. 3 Tage bei 370. i^®« Bacillen mit Sporen. Doppel- 
färbung nach Ziehl. 

IX. Mikroskopisches Präparat: Reinkultur von Zucker- 
agar 24 Stunden bei 37 <> . '^^^ Äusserst lange Fäden mit 
schwach gefärbten Zwischenräumen. (Involutionsformen.) 

X. Mikroskopisches Präparat: Reinkultur von Zucker- 
agar 6 Tage alt bei 37». «Y». Mit Fuchsin gefärbt. 
Lange Fäden und Sporenketten mit schwach gefärbten 
Zwischenräumen. (Involutionsformen.) 
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Bacillus Ghaavoei. Hao^. 

CRau8clibraDd.) 

I. Znckergelatine Stichkultni 6 Ti^ bei 22o. 
II. Zuckeragar Stichknlttir 3 Tage bei 37o. 

III. Zuckeragar Stichknltar 3 Wochen bei 37«. 

IV. Zuckeragar Platte 4 Tage bei 37«, Natüriiche Gröaäe, 
anaerob gezüchtet. 

V. Zuckeragar PLatte 4 Tage bei 37". y. Aofli^ende 

und tiefliegende Kolonie, anaerob gezüchtet. 
VI. Zuckergelatine Platte 4 Tage bei 22«. NatürHche 
Grösse, anaerob gezüchtet. 

VII. Zuckergelatine Platte 4 Tage bei 22». V. Tief- 
liegende Kolonie, anaerob gezüchtet. 

VIII. Zuckergelatine Platte 2 Tage bei 22«. ip. Bin 
Tdl einer aufliegenden Kolonie, anaerob gezüchtet. 

IX. MikroBkopieches Präparat: Beinkultur von Zucker- 
agar 3 Tage bei 37«. Bacillen mit Sporen und susge- 
fallenen Sporen. Mit Fuchsin gefärbt. ^^. 



Tab. 54. 



Bacillus oedematis maligiii. Koch. 

(Malignes Ödem.) 

I. Znckeragar Stichkultur 8 Tage bei 37o. 

II. Mikroskopisches Präparat: Geisseizopf ca. 
^^. Kopiert nach G. Novy (iSeitschrift f. Hygiene 
Bd. XVU, Tfl. 1, 2). 

III. Mikroskopisches Pr&parat: Bacillen mit Geissehi. 
Reinkultur von Agar 24 Stunden. Nach Löffler ge- 



färbt. 



1000 

1 



IV. Zuckeragar Platte 4 Tage bei 22o. y. Teil emer 
aufliegenden Kolonie. 

V. Zuckeragar Platte 6 Tage bei 22**. Natürliche Grösse. 

VI. Mikroskopisches Präparat: Reinkultur von Agar. 
2 Tage bei 37 o. Stäbchen mit Sporen. ^. Mit Fuchsin 

gefärbt. 

VII. Mikroskopisches Präparat: (Jewebesaft von Meer- 
schweinchen. Ausstrichpräparat. Kop. nach Fränkel 
und Pfeiffer, Mikrophotogr. Atlas, Tfl. XXHI, 46. 
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) Tab. 55, 



Vibrio oholeräe. (Koch.) Büchner. 

(Eommabacfllas.) 



DieSchnelligkeit der 

Verflüssigung ist bei 

einzebien Stämmen 

verschieden. 



Natürlich^ Grösse. 



I. Gelatine Stichkultur 2 Tage 
bei 220. 

II, Gelatine Stichkultur 7 Tage 
bei 220. 

III. Gelatine Stichkultur 8 Tage 
bei 220 . Kultur von einem Fall von 
Cholera asiatica aus Hannover. 

IV. Gelatine Stichkultur 12 Tage 
bei 220. 

V. Gelatine Platte 4 Tage bei 22«. 

Tief eingesunkene Verflüssigungstrichter. „Lochförmige" 
Verflüssigung. 

VI. GelatinePlatte4Tagebei22o. Flache Verflüssigungs- 
zonen. 

VII. Gelatine Platte Ö Tage bei 22o. Flach eingesunkene 
Kolonien mit konzentrischen Verflüssigungszonen. 

VIII. Gelatine Platte 36 Stunden bei 22o. y. Tiefliegende 
und aufliegende Kolonien. Typische, kleine, hellauf- 
leuchtende, resp. stark reflektierende Kolonien, oft mit 
rötlich leuchtendem Rand. 

IX. Gelatine Platte 48 Stunden bd 22^. y. e auf- 
liegende, i tiefli^ende Kolonien. Das Innere stark 
reflektierend, wie mit „Glassplitterchen" besetzt. 

X. Gelatine Platte 3 Tage bei 22^. y. Aufliegende 
Kolonien mit Verflüssigungszone. 



Tab. 56. 



Vibrio cholerae. (Koch.) Buohner. 
(Kommabadllas.) 

I. Gelatine Platte 4 Tage bei 22». ^. Aufliegende 
Kolonie mit Verflüssigungszone. 

II. Gelatine Platte 5 Tage bei 22». y. Aufliegende 
Kolonie« Ist bereits yoUslÄndig zerflossen. 

III. Gelatine Platte 8 Tage bei 22®. Y- Aufliegende 
Kolonie mit Verflüssigungszone. 

IV. Gelatine Platte 5 Tage bei 22". »^. Tief einge- 
sunkene, aufliegende Kolonie mit der stark reflektierenden 
Verflüssigungszone. 

V. Gelatine Platte 6 Tage bei 22». y. Tiefliegende 
abnorme Kolonie» ungekörnt, dunkel, radiärstreifig ; von 
der gleichen Platte wie VII zur vorigen gehörig. 

VI. Gelatine Platte 5Tagebei22o. Y- Abnorme Fon^ 
einer aufliegenden Kolonie. 

VII. Gelatine Platte 6 Tage bei 22». ^. Aufliegende, 
abnorme Kolonie mit kompaktem Kern, flach eingesunken» 
mit Verflüssigungszone. 

VIII. Gelatine Platte 5 Tage bei 22®. «y«. Abnorme Form 
einer aufliegenden Kolonie. , . 
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Vibrio cholerae. (Eoob.) Baohner. 

(Kommabacillas.) 

r. Agar atrichkultur 12 Tage bei 22«. 
II. Agar 'Stichkultur 8 Tage bei 22"», StichkanaL 

III. Agar Stichkultur 8 Tage bei 220. Oberfläche. 

IV. Agar Platte 5 Ti^e bei 22*>. e aufliegende, i tief- 
liegende Kobuie. Natürliche Grösse. 

V. Agar Platte 36 Stnndea bei 22.o. y. e aufliegende, 
i tiefliegende Kolonien. 

VI. Agar Platte 3 Tage bei 22". Y- e aufli^ende, i tief- 
liegende Kolonie. 

VII. Kartoffelkultur 2 Tage bei 220, Natürliche Grösse. 
Vor der Impfung mit Sodalösong getränkt. 

VIII. Kartoffelkultur 5 Tage mit 22". Auf gewöhnliche 
Kartoffel geimpft. 

IX. Mikroskopisches Präparat »Y"- Schnitt durch 
Darm einer Choleraleiche. IKmatoxylin-FuchsinfiLrbung. 



Tab. 58 



Vibrio cholerae. (Koch.) Buolmer. 

(Eommabacillas.) 



I. 

II. 

III. 

IV. 



V. 
VI. 



VII. 



VIII. 



IX. 



X. 



Mikroskopische Präparate '^^^^. 36 Stunden 
bei 37®. Mit Fuchsin gefärbt. Verschiedene Stämme 
von Vibrio cholerae. 

1. Cholera „Indien". 

II. Cholera „Ägypten". 

III. Cholera , .Hamburg". 

IV. Choleia „Paris". 

Mikroskopische Präparate i^®. 4 Monate bei 
220. Mit Fuchsin gefärbt. 

Involutionsformen2 verschiedener Cholerastämme. 
Bei V zeigen sich nur noch einige längere vibrionen- 
ähnliche Gebilde. 

Mikroskopisches Präparat ^^^^, Ausstrich aus 
Darminhalt eines Cholerakranken. 

Mikroskopisches Präparat: Reinkultur von ^gar. 
24 Stunden. ^\^^. Geissellärbung nach Löffler. 

Vibrio Metschnikovii Gamaleia. Ausstrichpräparat aus 

Taubenblut. 

Vibrio Proteus Buchner. Mikroskopischem Präparat: 
Reinkultur aus Bouillon. 24 Stunden mit Fuchsin gefärbt. 
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Vibrio Proteus. Büchner. 

(Vibrio Finkler.) 

I. Gelatine Stichk«ltur I Tag bei 22". 
II. Gelatine Stichkultui 4 Tage bei 2^'>. 

III. Gelatine Platte 1 Tag bei 22». Natürliche Giösae. 

IV. Gelatine Platte 4 Tage bei 22". Y- Anfliegende 
Kolonie. 

V. Gelatine Platte 4 Tage bei 22», V- Tiefiit^nde 
Kolonie. 

VI. Agar Strichkultur ß Tage bei 22". 
VJI. Ag^r Platte 4 Tage bei 22". V- Anfliegende Kolonie. 
VIII: Agar Platte 4 Tage bei 22". V- Tiefliegende Kolonie. 

IX. Agar Platte i Tage bei 22". NatÜrüche Grösse. 



Tab. 60. 



Vibrio danulncas Heider, Vibrio berolinensis 

* 

Babner, Vibrio aquatdlis Günther. 

I. Vibrio danubicus Gelatine Stichkultur 3 Tage bei 22^. 

II. Vibrio aquatilis Gelatine Stichkultur 3 Tage bei 22<>. 

IIL Vibrio danubicus Grelatine Platte 3 Tage. bei 22®. 
Y> Rechts aufliegende, links tiefliegende Kolonie. 

IV. Vibrio danubicus Mikroskopisches Präparat Rein- 
kultur von Agar. 24 Stunden. Mit Fuchsin gefärbt ca. « y ». 

V. Vibrio berolinensis Gelatineplatte 3 Tage bei 22®. 
Y* Rechts aufliegende, links tiefliegende Kolonie. 

VI. Vibrio berolinensis Mikroskopisches Präparat. Rein- 
kultur von Agar 24 Stunden. Mit Fuchsin gefärbt, «y«. 

YII. Vibrio aquatilis Gelatine Platte 3 Tage bei,22o. y. 
Tiefliegende, von einem Punkte ausgeschwärmte sekun- 
däre Kolonien. 

VIII. Vibrio aquatilis Mikroskopisches Präparat. Reinkultur 
von Agar. 24 Stunden. Mit Fuchsin geförbt. «J**. 

JX. Vibrio aquatilis Gelatine Platte 3 Tage bei 22*. Y- 
Rechts aufliegende, links tiefliegende Kolonien. 
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Tab. 61 



Vibrio albensis. Lehm, et Neum, 

(Leuchteader Eibvibrio.) 

I. Gelatine Stichkultur 24 Stunden bei 22«. v 
II. Gelatine Stichkultur 4 Tage bei 22». 

III. Gelatine Stichkultur 10 Tage bei 22«. 

IV. Indolreaktion nach 10 Tagen. Bouillonkultur mit 
ver4ünnter Schwefelsäure erwärmt. 

V. Gelatine Platte 3 Tage bei 22o. 6^. Auffiegende 
Kolonie. 

VI. Gelatine Platte 3 Tage bei 22». V- Tiefliegende 
Kolonien. 

VII. Gelatine Platte 36 Stunden bei 22^. Natürliche Grösse. 

VIII. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur von Agar. 
48 Stunden. Mit Fuchsin gefärbt. 



Spirillum rubrum, v, Esmaroli. 

I. Agar Stichkultur 10 Ti^ bei 22«'. 
II. Agar Stticbkultur 20 Tage bei 22". 

III. Gelatine Platte 7 Tage bei 22«'. Y- e aufliegende, 
i tiefliegende Kolonie, 

IV. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur aus lOfach 
verdürmter Bouillon 2 Tage bei 37". "^o». Mit Fuchsin 
ge&rbt. 

IVa. Geiseelpräparat von Spirillum rubrum. 'Y"- Nach 
Löffler gefärbt. 



% 



Spirillum concentricum. Eltosato. 

V. Agar Platte 7 Tage bei 22". Y- « aufliegende, i tief- 
li^nde Kolonie. 
VI. Mikroskopisch es Prä parat: Reinkultur aus Bouillon 
2 Tage bei 37». i^"- '^i* Fuchsin gefärbt. 

Spirillum serpena. (E. t. Müller.) Zettnow. 

VII. Mikroskopisches Präparat: Reinkultur ca. «^''. 
Die grossen Formen mit den farblosen oder schwach- 
gefärbten Lücken neigen bereits zu Involutionsfonnen. 



Tab. 62. 

Spirülnm VOlutans. Ehienberg emesd. Gohn et . 

Eatscher. 

VIII. Mikroskopisches Präparat: Reinkultur ca. ^^.o^ 
£8 gilt hier dieselbe Bemerkung wie bei SpiriU. serpene. 

Spirillmn undula. Ebrenberg emend. Cobn € 

Kutscher. 

IX. Mikroskopisches Präparat: Aus Strohinfus ca. 
Einige Spirillen zeigen Greissein. 

Spirillen aus Wasser. 

X. Mikroskopisches Präparat: Reinkultur ca. ^J^. 

Spirillen aus verdorbenem Mais. 

XI. Mikroskopisches Präparat aus der über dem 
verdorbenen Mais stehenden Flüssigkeit ca. sjo 

Spirillen aus kariösem Zahn. 

XII. Mikroskopisches Präparat: Im Präparat sieht man 
auch feinste Spirochäten ca. ®^®. 
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Tab. 63. 



Oorynebacterium mallei. (Löffler.) l. et n. 

(Kotz.) 

I. Gelatine Strichkultur 6 Tage bei 22^. 
II. Agar Strichkultur 6 Tage bei 37^. Der mittlere 

weißslidie Strich tritt nicht immer so stark auf. 
IIL Agar Stichkultur 3 Tage bei 37«>. Stichkanal. 
IV. Agar Stichkultur 3 Tage bei 37». Oberfläche. 
' V. Gelatine Platte 5 Tage bei 22^. Natürliche Grösse. 
VI. Mikroskopisches Präparat: Reinkultur ®^®. Mit 
Fuchsin gefärbt. 
,VII. Agar Platte 2 Tage bei 22 o. V- e aufliegend, i tief- 
liegend. 
VIII. Gelatine Platte 4 Tage bei 220. «^o. e aufliegend, 
i tiefliegetid. 
IX. Kartoffelkultur 2 Tage bei 37«. 
X. Kartoffelkultur 20 Tage bei 37«. 
XI. Einzelne Bakterien. Stark vergrössert. An manchen 
Stellen wird der Farbstoff schlecht oder nicht aufgenommen. 



XI. 



XII. Glycerinagarpla tte. Mikroskopisches Präparat i ^ o . 
Verzweigungen und Kolbenformen. 





xri. 



Goiynebacterium pseudodiphtheriticum. 

(Ho&iEum-WeUeidiof.) Lehm, et Neam. 

Oorynebacterium xerosis. (Kasohbert, Neiaser.) 

Lehm, et Neum. 
I. Coryneb. dlphtheriae:Glycerin-Agar-Strichkultur: 
3 Tage bei 37". Üppigee WachBtam, Kolonie saftig. 
IL Coryoeb. dlptattacrUe: Glycerin-Agar-Strichkiiltur: 
3 Tage bei 37", Zartes Waehatum. 

III. Coryneb. pseudodlphtberlt. : Glycerin- Agar-Strich- 
kultur: 3 Tage bei 37". üppiges Wachstum, Kolonie 
saftig. 

IV. Coryneb. xerosis.; Glycerin-Agar-Strichkultur: 
3 Tage bei 37°. Zarteres Wachstum, Kolonie trocken 
und matt, 

V. Coryneb. psendodlphtberit : Glycerin-Agar-Strich- 
kultur: Oberfläche 10 Tage bei 37". Die Kultur ist 
wegen ihrer atypischen braunen Farbe abgebildet. 
VI. Coryneb. dlphlberlae: Gelatine Strichkultur: Ober- 
fläche 10 Tage bei 22". Die Farbe schwenkt von weiRS 
bis schmutzig gelblich. 
VII. Coryneb. dipbtberiae: 

a) Glycerin- Agarplatte. Auf der Ober- 
ääche liegende Kolonien. 3 Tage bei 
37 ", Üppiges Wachstum. Dieselbe 
Kultur wie I. 

b) Glycerin-Agarplatte. Auf der Ober- 
fläche liegende Kolonien. 3 Tage bei 
37". Zartes Wachstum. Dieselbe Kultur 
wie IL 



Natürliche 
Giöeee 



Tab. 64. 

VIII. a) Coryneb. pseHdodlphtherlt : Glycerin-Agarplatte. 
A\if der Oberfläche liegende Kolonien, 3 Tage bei 
37<>. Natürliche Grösse. Üppiges Wachstum. Ent- 
spricht Kultur III. 

b) Coryneb. xerosis: Glycerin-Agarplatte. Auf der 
Oberfläche liegende Kolonien. 3 Tage bei 37®. 
Natürliche Grösse. Trocknes, mattes Wachstum. 
Entspricht Kultur IV. 

c) Coryneb. xerosis: Glycerin-Agarplatte. Auf der 
Oberfläche liegende Kolonien. 3 Tage bei 37®. 
NatürUche Grösse. Zartes Wachstum. Kjann zu- 
weilen auch noch zarter sein. 

IX. Coryaeb. diphtheriae: Kartoffelkultur: 10 Tage bei 
22®. Die Kultur erscheint wie ein leichter Schleier, 
der an manchen Stellen- fast unsichtbar in die Kaxto&el 
übergeht. 

X. Coryneb. pseudodlphtherit. : Kartoffelkultur: lOTage 
bei 220. diq Kultur ist scharf begrenzt, weiss bis 
schmutzig gelbUch. 
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Tab. 65. 

■ 

Oorynebacterium diphtheriae. (Klebs, Löffler.) 

Lehm, et Neum. 

• Oorynebacterium pseudodiphtheritioiim. 

(Hofinann -Wellenhof.) Lehm, et Neum. 

Oorynebacterium xerosis. (Kuschbert. Neisser.) 

(Lehm, et Neum.) ^ 

I. Coryneb. diphtheriae iPlattenkulturen. (Asdtesfiüsfiig- 
keitsagar und Glycerinagar.) ^. Oberflächliche Kolonien. 
24 Stunden bei 37<>, Stämme verschiedener Abkunft a—l. 
IL Coryneb. diphtheriae : Platte rikultür. (Glycerinagar.) \<>. 
Oberflächliche Kolonien. 48 Stunden bei 37^. Derselbe 
Stamm wie I g, h. 

III. Coryneb. diphtheriae: Plattenkultur. (Ascitesflüssig- 
keitsagar.) V- Oberflächliche Kolonie. 5 Tage bei 37 «. 
Derselbe Stamm wie I c, e und Tab. 64, 11. 

IV. Coryneb. diphtheriae: Plattenkultur. Dieselbe wie VI 
aber 10 Tage alt. ' 

V. Coryneb. diphtheriae: Platte nkultur. (Ascitesflüssig- 
keitsagar.) ^ . Oberflächliche Kolonie. 48 Stunden bei 37 o . 
Derselbe Stamm wie I f, 1 und Tab. 64 1. VII a. 
VI. Coryneb. pseudodiphtherit. : Plattenkultur. (Glycerin. 
agar.) Y- Oberflächliche Kolonien. 48 Stunden bei 37 <> 
Derselbe Stamm Tab. 64, III. 

VII. Coryneb. xerosis: Plattenkultur. (Glycerinagar.) y. 
Oberflächliche Kolonie. 48 Stunden bei 37». Trocken, 
matt und stark durchsichtig. Derselbe Stamm wie 
Tab. 64 IV, VIII b. 

Vlll.Schnittpräparat: Schnitt durch die Trachea 
eines Kindes. HämatoxyliniEärbung. 3.^M. DieDiph- 
theriebadllen liegen in grösserer Monge in dem halb- 
nekrotischen Gewebe verstreut. 

IX. Ausstrichpräparat: Ausstrich aus Tonsillenbelag eines 
Kindes. J-ö;^. Fuchsinfärbung. Die Diphtheriebacillen 
liegen in typischer Anordnung teils nebenemander, teils 
fingerförmig übereinander, oft sind sie etwas gekrümmt 
und erinnern zuweilen an Vibrionen. Kolben sieht man 
in den frischen Ausstrichpräparaten sehr selten. 
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Tab. 67. 

Mycobacterium tuberculosis. (Koch), l. et n. 

(Tuberkelbacillus.) ' 

I. GlycerinaRar Striehkultur 14Tage*bei 37^ 
II. Glycerinagar Strichkultur 40 Tage bei 370. Der- 
selbe Stamm. 

III. Glycerinagar Strichkultur 2 Monate bei 37<>. Ein 
aus Meerschweinchen gezüchtet. Stamm m. orangeVerfärbg. 

IV. Glycerinagar Strichkultur 2 Monate bei 37®. 
Ein aus Sputum gezüchteter Stamm mit bräunlicher 
Verfärbung, der gelegentlich schwarzbraun auftrat. 

V. Kartoffelkultur 40 Tage bei 37«. 
VI. Mikroskopisches Präparat: Sputum geförbt nadi 

^Ziehl. ca. üf^. 

VIL Mikroskopisches Präparat: Septierte (plasmolytiFche) 

Formen. Sogen. Typus humanus.ca.^^^. Sputumpräparat. 

VIII. Mikroskopisches Präparat: Gleichmässig gefärbte 

formen, aber. kleiner und dicker. Sogenannter Typus 

bovinus ca. ^^^. Präparat aus dem käsigen Eiter einer 

Uterustuberkulose einer Kuh. 

IX. Mikroskopisches Präparat: Kleinere und grössere 

Häufchen kleinster zerfallener (?) T.-B.-Stäbchen. Sogen. 

«,Splittersputum". ca, Äflii. Präparat von menschl.4Sputum. 

X. Mikroskopisches Präparat: Tuberkelbadllennester. 

ca. Af^. Präparat von menschlichem Sputum. 
XI. Schnittpräparat: Menschliche Lymphdrüse. 
Tuberkelbacillenfärbung. Y- Im nekrotischen Gewebe 
liegen mehrere rötlich gefirbte Riesenzellen. 
XII. Schnittpräparat: Menschliche Lymphdrüse. 
Tuberkelbacillen&rbung. ^^^^, Zwei nebeneinander 
liegende Riesenziellen. Tuberkelbacillen rot, nekrotisches 
Gtewebe blau. 
XIII.Einzelne Bakterien stark vergrössert. 
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I. StrichkQltur: (GlyceriDagar) 2 Monate alt. 3 Tag« 

bei 37", dann bei 22«. Stark erhaben und faltigi 
H. Plattenkultur: (Glycerinagar) 6 Ti^ bei 31". *f. 
Aufliegende Kolonie. 

III. PUttenkaltur:(GlyC8riiii«ar)488tundenbei37''. y. 
Aufii^ende Kolonie. 

IV. Plattenkultur: (Glycerinagar) STagebd 37». Natür- 
liche Grösse. Aufliegende Kolonien. Dieselben werden 
Bfüter grösser, faltiger und rötlich. 

V. Kartoffelkultur 6 Tage bei 32". Der Belt« wird 
später nocli falt^er, 
VI. Mikroskopiachea Präparat: 

Glycerinagar a) 3 Tage bei 37». ü^. Fuchsinfiirbuiig. 
b) 2 Monate bei 22°. i^sls, FuehBinfiiifcung. 

VII. Mikroakopiaches Präparat: AuBBtrich aus Pentoneal- 
saft eines mit Butter geimpften MeeraehweiDChenB. iüjii-^. 
TuberkelbaciUenfärbung. 

Mycobacterium phlei. Lehm, et Neam. 

VIII. Strichkullur: (Glycerinagar) 8 Tage bei 22o. Die 
Kultur ist anbnga hellorange, sfräter wird sie noch 
dunkler und faltig. 

IX. Plattenkultur: (Glycerinagar? 3 Tage bei 22*. y, 

. Aufliegende Kolonie. 
X. PlattenkuUur: (Glycerinagar) 8 Tage bei 22». f 
Anfliegende Kolonie. 

XI. PlattenkuUur: (Glycerinagar) 8Tage bei 22». Natür- 
liche Grosse. Aufliegende Kolonien. 

XII. KfikroBkopiaches Präparat: 

Glycerinagar a) 3 Tage bei 37». 1-»^^. Fuchsinfärbung. 
b) 2Monatebei22o. ^'>J>^. Fnchainfärbung. 



Tab. 70. 



Mycobacterium lacticola a planum, l. et n. 

I. Strichkultur: (Gewöhnlicher Agar) 2 Monate bei 22®. 

IL Strichkultur: (Glycerinagar) 6 Tage bei 37<>. 

IIL Strichkultur: (Glycerinagar) S Monate bei 22°. Die 
Kultur ist anfänglidi weisslich, später wird sie vieL 
intensiver orangerot gefärbt, 

IV. ötrichkultur: (Gelatine) 6 Tage bei 22®. 

V. Kartoffelkultur: 6 Tage bei 22<*. Ihr Aussehen 
variiert lebhaft, ßald ist sie blasser, bald dunkler, bald 
saftiger, bald trockener, glatter, bald faltiger. 

VI. Plattenkultur: (Gelatine) 6 Tage bei 220. Y- 

a) Aufliegende Kolonie. „Ccdiartig". " ' 

b) Tiefliegende Kolonien. 

VII. Plattenkultur: (Grelatme) 6 Tage bei 22®. Natür- 
liche Grösse. 

VIII. Plattenkultur: (Glycerinagar) 3 Tage bei 37<>. y 

Aufliegende Kolonie. 

IX. Plattenkultur: (Glycerinagar) 3 Tage bei SV, Natür- 
liche Grösse. 

X. Mikroskopisches Präparat: Glycerinagar. 3 Tage. 
J^iLoo. Fuchsinförbung. Die Grösse, der Stäbchen ändert 
sich kaum bei sehr alten Kulturen. Es finden sich 
hier wie dort kleine und grosse, schwache und dicke. 
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Tab. 71 



Actmomyces bovis. Harz. 

I. Agar Strichkultur 6 Tage bei 37®. Die Kolonie 
resp, der Belag sitzt fest im Agar und ist von knorpe- 
liger Struktur. 

IL Agar Strichkultur 30 Tage bei 37»; bei noch 
längerer Aufbewahrung werden die Kulturen braun und 
erhalten oft eine kalkweisse Oberfläche. 

m. Gelatine Stichkultur 14 Tage bei 22«. 

IV. Agar Platte 6 Tage bei 37<> y. Auf liegende und innen- 
liegende Kolonie. In der Mitte ganz undurchsichtig. 

V. Gelatine Platte 6 Tage bei 22o. Y- Aufliegende und 
tiefliegende Kolonie. In der Mitte ganz undurchsichtig. 

VI. KartoffBlkultur 10 Tage bei 37o. Natürliche Grösse. 
Später wird die Kolonie braun. 

VII. Mikr^Dskopisches Präparat: Reinkultur von Bou- 
iUon 3 Tage bei 37«. \9. Mit Fuchsm geförbt. Die 
Fäden sind nicht an aUen Stellen gleichmässig dick. 
Hier imd da finden sich angeschwollene Enden. 

VIII. Schnittpräparat: Aktinomykotischer Herd in 
menschlicher Lunge. GramPikrokarminfärbung. sj^^ 
k = Kranz von Aktinomyceskolben. f = Aktinomyces- 
fäden die Druse ausfüllend. 

IX. Quetschpräparat: Aktinomyceseiter: Die darin 
vorhandenen zerdrückten Kömchen lassen die Akti- 
nomycesdrusen erkennen. *f ®. Ungefärbtes Präparat. 



Tab. 72. 



Actinomyces farcinicns. (Noccard.) Gasperini. 

(Farcin de boeuf.) 

I. Agar Strichkultur 8 Tage bei 22*. 
II. Gelatine Stichkultur 8 Tage bei'22o. 

III. Agar Stichkultur 8 Tage bei 22«. Sticbkanal, 

IV. Agar Stichkultur 8 Tage bei 220. Oberfläche. 

V. Gelatine Platte 10 Tage bei 22». Natürliche Grösse. 

VI. Gelatine Platte 10 Tage bei 22«. Y- ® aufliegeade 

und i tiefliegende Kolonie gleich. 

VII. Agar Platte 6 Tage bei 22®. Natürliche Grösse. * 

VIII. Agar Platte 8 Tage bei 22«. Obare Kolonie aufliegend, 
untere tiefliegend. . 

IX. Kartoffelkultur 7 Tage bei 22 ». Natürliche Grösse. 

X. M ikroskopi 8 ches Präparat: Reinkultur aus Bouillon 
2 Tage. «^o. Mit Fuchsin gefärbt. 
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Tab. 73. 



Actinomyces chromogenes. Gasperim. 

I. Gelatine Stichkultur 6 Tage bei 22». 
II. Agar Strichkultur 6 Tage bei 22«». 

III. Agar Stichkultur 6 Tage bei 22«. Stichkanal. 

IV. Agar Stichkultur 6 Tage bei 22^. Oberfläche. 

V. Gelatine Platte 8 Tage bei 22». Natürliche Grösse. 
Ansicht auf weissem Grund. 

VI. Gelatine Platte 8 Tage bei: 22». Natürliche Grösse. 
Ansicht auf schwarzem Grund, ' 

VII. Gelatine Platte 8 Tage bei 22». «jO. Teil einer 
aufliegenden Kolonie, 

VIII. Agar Platte 4 Tage bei 22», Y- Aufliegende und 
innenliegende {Colonie. 

IX. Kartoffel kulttir 3 Tage bei 22^. Natürliche Grösse. 

X. Mikroskopisches Präparat: Reinkultur aus Bouillon 
3 Tage bei 22«. ca. i^o. Mit Fuchsin gefärbt. 



/ 



11. ^) Kolonien auf Gelatine und Agar,- aufli^^nd, 
*^; entweder in loBeren VerlÄnden oder in kompakten 
Kolomen, 
b) Dasselbe von Saccharomfcee raber (Wilde Hefe), 
lil. a) Miktoekopiscbes Präparat Reinkultur aas Bier- 
würze, er. äj". Einzelne junge Sprosszellen, 
b) Dasselbe von Saccharomyces vini (Wdnhefe). 
IV. Saccharonycea ilblcans, Soor. Strichkultiir. 3 Tage auf 
Bierwfirze^ar bei 37°. Auflage ähnlich wie bei Bier- 
hefe, aber mit feinen Ausläufern am Rande der Ktütur. 
V. Kolonien auf Gelatine, aufliegend, Y, längere, 

anregelmässige Sprossen. 
VI. Mikroskopisches Präparat: Reinkulttu- aus Bier- 
würze, ca. 8jo_ 

VII. Oldinm lactis. Strichknltur. 3 Tage auf Bierwürze bei 
220. Matte weissliche Auflage, bestehend aus feineten 
ffirchen, z. T. Luftmycel. 

VIII, Kolonien auf Gelatine, aufliegend, ^. An Pilzmycel 
erinnernd mit starker Septierung (Conidien). 

IX. Mikroskopisches Präparat: Reinkultur ans Bier- 
würze, ca. *J*. Fadenetücke. 
X. a) Peiicilllnm tlancnm (grüner Pinsel schimmel). 2 — 4 
Tage alte Kolonie auf Gelatin«. Erst weiss, später 
grau-grünlich (Sporenbildung). 
X. h) Aspergillus flavas.- 5 Tage alte Kolonie auf Gelatine. 
ErHt weiss, dann grau-grun. Die Sporen sind gelb. 



Tab. 74. 

XL Kolonie auf Gelatine. 2 Tage. y. ^Ästige, stern- 
förmige Kolonie aus verzweigten MyceJ^Ulen bestehend. 

XII. Fruktifikation und Sporenbildung. 3 Tage 
auf Grelatine.. *f ®. Die Sporen werden auf Fruchtträgem 
pinselförmig abgeschnürt. 

XIII. Fruktifikation und Sporenbildung, 5 Tage 
auf Gelatine. *f®. Am JP^chtträg^r bildet sich erst 
ein Köpfchen und von diesem werden erst die Sporen 
abgeschnürt. 

!SCIV. Mncor macedo. Durchschnitt durch eine mit Bierwürze 
beschichtete Petrischale. Das Mycel des Pilzes ist langes 
Luftmycel. Am Ende sitzen die Sporenköpfchen. 3 Tage 
auf Bierwürze. 

XV. Sporenbildung. 3 Tage auf Bierwürze. ^. Am 
Fruchtträger entsteht ein Köpfchen, in welchem sich die 
Sporen bilden und nach der Reifung herausfallen. 
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Tab. 76. 



Amöbendysenterie, 



I. Mikroskopisches Präparat: Ausstrich aus mensch- 
lichem Dysenteriestuhl. 2 Amöben sind im Gesichtsfeld 
sichtbar, ca. ®5^. Safraninfiufbung. Vorherige Fixierung 
mit Osmiumsäure. 

II. Follikuläres Geschwür bei der Katze am 
Darm, a = Sehr reichliche Amöbenanhäufung im 
Follikel und Amöbenstrasse in den nekrotischen Schleim- 
hautpartien. Hämatoxylinfärbung. 

III. Amöben aus normalem Darminhalt. Unge&rbt. 
Kern und Vakuolen. ®J®. 

IV. Amöben ausStrohinf us. Färbung mit Löfäe^blau. ^ ^ ® 



Bacterium dysenteriae. Shiga-Kruse. 

(Ruhr.) 

V. Agar Strichkultur: 2 Tage bei 37o. Saftig, du'- - 
scheinend, nicht erhaben. 

VI. Kartoff elkultür: 8 Tage bei 22 «. Saftiger, we 
üppiger Belag, von der Kartoffel nicht besonders seh : . 
abgegrenzt. Kaum gefärbt. 

VII. Mikroskopisches Präparat: \ 

Kartoffeln kommt es bisweilen zulängerer Fadenbildu j 

VIII. Platte nkultur: (Gelatine)«^- Oberflächliche Koloiüer 
4 Tage bei 22 o. Die Kolonien können auch zuweilt 
mehr durchscheinend sein, ohne krümelige Zeichnxw/^ 
ähnlich wie bei Coli. / 
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Tab. 76. 

Malaria. 

I. Stechmücke, Anopheles claviger Meigen. == 
A. maculi pennis Männchen. 4 — 5fache Vergr. 

a) Taster (Palpen). 

b) Fühler (Antennen). 

Anf den Flügehi 5 behaarte Fleckchen. Taster so lang^ 
als der Rüssel. Fühler lang behaart. 
IL Stechmücke, Culex pipiens van der Wulp^ 
Männchen . 2 ^/i fache V erg. Flügel ohne Ibehaarte Fleck- 
chen, Fühler kurz behaart. Taster länger als der RüsseU 
III. Kopf mit Stechapparat vom Anopheles- Weibchen,, 
stark vergr. 

a) Taster, 

b) Fühler, 

c) Rüssel, 

d) Stechborsten. 

IV. Kopf mit Stechapparat vom Culex -Weibchen,, 
stark vergr. 

a) Taster, 

b) Fühler, 

c) Rüssel, 

d) Stechborsten. 

V. Speicheldrüse von Anophelee, ca. 25&che Vergr. 

Die Drüsenausgänge münden 'in den gemeinschaftlicheti 

Ausführungsgang. Nach einem Photogramm von Rüge. 

VI. a) Flügel von Anopheles claviger, kenntlich aa 

den fünf Schuppenflecken. 

b) Flüg'el von Culex pipiens, ohne Flecken. 

VII. a) Larve von Anopheles; kenntlich an der zur 

Wasseroberfläche parallelen Stellung, 
b) Larve von Culex; kenntlich an der zur Wasser- 
oberfläche senkrechten Stellung. 

VIII. Oocysten aus dem Magen einer Stechmücke (Anopheles). 
S Nach einem mikroskop. Präparat, ca. 25 fache Vergr. 
IX. Reife Sporozoiten in einer Oocyste um die Restkörper 
,^ herum angeordnet. Die Punkte sind quer getroffene 

Sporozoiten. Nach Orassi, ca. SOOfache Vergr. 



Tab. 76. 
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Tab. 77. 
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Tab. 77. 

Malaria, 

Plasmodium vivax. Grassi und Felettl 

Tertianaparasit. 

Romanöwskyförbung. ^ Y <^ . (Giemsalößung.) 

I. Ganz junger Parasit, wenige Stunden alt. Das Blut- 
körperchen bat eeij^e nortnale Grösse. Kern, Chromatin 
= rot, Protoplasma = blau. Helle Zone im Innern des 
Parasiten = ».Nährvakuole**. 
II. Etwas älterer Parasit, sog. kleiner Tertianaring. Das 
Blutkörperchen ist etwas vergrössert. 

III. 24 Stunden alter Parasit, sog. grosser Tertianaring. Das 
Blutkörperchen ist stark vergrössert und blasEer geworden. 
Das Blu^örperchen zeigt diecharakteristische„Töpfelung". 
Der Parasit hat „amöboide*' Bewegung angenommen. Die 
schwarzen Pünktchen sind figment. 

IV. Das Blutkörperchen ist stark vergrössert, der Parasit be- 
deutend herangewachsen. 

V. ca. 40 Stunden alter Parasit. Das Protoplasma hat sich 
gesammelt, das Chromatin geteilt, das Pigment zu einem 
Klümpchen vereinigt. Die jungen Parasiten sind be- 
reits in ihrer Gesamtheit zu erkennen. 
VI. Parasit kurz vor dem Zerfall der Blutkörperchen. Die jungen 
Parasiten sind fertig ausgebildet (bei Tertiana 15—25). Das 
Pigment hat sich zu einem Haufen zusammengezogen. 

VII. Makrogamet, weiblicher Parasit mit dunkelgefärbtem 
Protoplasma und wenig Chromatin. 

VIII. Mikiogametocyt, männlicher Parasit mit hellerem Proto- 
plasma und ^el Chromatin. 

Plasmodimn malariae. Laveran. 
Quartanaparasit. 

Romanowskyfärbung. "^y^^, (Giemsalösung.) 

IX. Ganz junger Parasit. Ebenso wie der Tertianaring in 
jüngster Form. 



Tab. 78. 

IX. Parasiten mit charakteristischen Birnen- oder Weiden- 
blatt ähnlichen Formen. Mit den verjüngten Enden 
liegen sie zusammen. Oft sitzen sie dem Rande so nahe, 
dass sie |ierüberzuragen scheinen. 

Babesia canis. Plana und Ghilli-Yalerio. 

Hundepiroplasma. 

X. mid XI. Ausstrich aus dem Blut eines Hundes. Die 
Parasiten erinnern an Formen von Malai:ia. 

Trypanosomen, 

XII. Halbschematisches Bild eines Trypanoscuna. ca. i^®» 
Körperteil blau = Protoplasma, ündulierende 
Membran auf dem „Rücken** des Parasiten = hell- 
blau. ,, Ernährungskern** in der Mitte des Parasiten» 
Kleiner ,,B6wegungskern** am Ende desselben. 
Rote Geissei vom Bewegungskem ausgehend, zieht 
sich bis an die Spitze des Parasiten hin und reicht 
darüber hinaus. Zum Vergleich der Grössen Verhältnisse 
ist ein Blutkörperchen daneben abgebildet. 

XIII. Teilungsmodus bei Trypanosonia Lewis!. 

a) Zweiteilung der Kerne. 

b) Vierteilung der Kerne mit 4 neu gebildeten Greissein» 

c) Rosettenform. Die neu gebildeten Ibypanosomen 
fallen alsbald auseinander. 

X I V. Teilungsmodus beiTrypanosomaBrucei (Tsetsekrankheit)» 

a) Zweiteilung der Kerne. 

b) Neubildung einer zweiten Geissei. 

j3) Die 2 neu gebildeten Trypanosomen hängen nur 
noch mit den Hinterenden zusammen. 
XV. a) Trypanosoma Lewisi. Spitzes ffinterende. Er- 
nährungskern ziemlich weit vorne. 

b) Trypanosoma Brucei. Abgerundetes Hinterende» 
Ernährungskem in der Mitte des Parasiten. 

c) Trypanosoma gambiense. Schlafkrankheit. Hinter- 
ende zugespitzt oder abgerundet. Protoplasma stark 
granuliert. Am Hinterende oft Vakuole im Protoplasma. 
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Tab. 79, 



Spirochäten. 

I. Zahnspirochäten. Mikroßkopifiches Präparat. ^^^^. 
Ausstrich aus einem kariösen Zahn. Fuchsinförbung. 

II. Spirochäten bei Angina Vincenti. Mikro- 
skopisches Präparat. ^^^. Ausstrich aus Bacbenbelag. 
Giemsafärbung. 

III. Spirochaete Obermeieri, Rekurrensspirochäten. 
Rückfallfieber. Mikroskopisches Präparat, ^^o.. Aus- 
strich «aus dem Blute eines Rekurrenskranken. Fuchsin 
fib-bung. 

IV. Hühnerspirochäten. Mikroskopisches Präparat. ^Y®- 
Ausstrich aus Blut eines an Hühnerspirillen erkrankten 
Huhnes. Giemsafärbung. 

V. Spirochaete pallida. Treponema pallidum. Schaudinn. 
Mikroskopisches Präparat. ^Y^- Ausstrich von Saft einer 
abgetragenen Papel. Die Windungen sind gleichmässig 
hoch und lang. Giemsafärbung ^/» Std. -f- Alkali. 

VI. Spirochaete pallidä. Treponema pallidum. Schaudinn. 
Mikroskopisches Schnittpräparat, «f ®. Schnitt von der 
Lunge eines hereditär- S3Tahilitischen Kindes. Gefärbt 
nach Levaditi. 
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Lehmanns medizinische 
Handatlanten [m 8"] 

Lehmanns medizinisdie 
Atlanten [m 4'] 

:^=== Sämtlich mit kurzgefaßten Lehrbüchern == 



Herausgegeben von hervorragenden Fachgelehrten 

Bücher von anerkannt hohem wissenschaftlichem 

Wert, in bester Ausstattung 

Von diesen Atlanten sind bisher 

Übersetzungen in 13 verschiedenen Sprachen erschienen. 

■ ■ ■ ■ « I I 

Lehmanns n^edizinische Atlanten in 4^ 

Band I. Atlas und Grundriß» 

der topographischen und 
angewandten Anatomie 

von Dr. med. Oskar Schultze, Prof. der Anatomie in Würzburg 

Dritte, völlig umgearbeitete und vermehrte Auflage / Erscheint Herbst 1921 

Herausgegeben von Prof. Dr. W. Lubosch, Prosektor der Ana- 
tomie und der anthropotomischen Anstalt in Würzburg 

Mit vielen, meist farbigen, zum großen Teil auf Tafeln gedruckten Abbildungen 
nach Originalen der Maler A. Schmitson, K, Hajelc und Fr. Kotzian 

Preis gut gebunden etwa M. 120. — 

Ein Prmchtwerk. Auf die Details des Werkes, das sowohl im textlichen, 
als anch im bildlichen Teile auf der Höhe des Erreichbaren steht, hier näher ein- 
zugehen, muß ich mir versagen, so verlockend es auch wäre, zu zeigen, wie die 
«trockenste aller Wissenschaften*, von der Hand des Meisters kredenzt sich 
präsentiert. Med. Chirurg. Zentralblatt. Wien (Ober die 2. Auflage). 

Röntgen- Untersuchung bei Kriegsverletzten 

Von Professor Dr. Rudolf Grashey 
Mit 184 Abbildungen: Preis gebunden M. 10.— 

«Der Verfasser nennt sein Buch «Kriegsersatz" an Stelle der Neuauflage seines 
vergriffenen, Chir.-path. Röntgenatlasses. Wir können ihm das Zeugnis 
ausstellen, daß der Ersatz vorziiglich gelungen ist und auch während des Frie- 
dens eine.LQcke auszufüllen berufen ist. Er wird insbesondere dazu beitragen, 
diO die zahlreichen Erfahrungen des Krieges nicht verloren gehen.* 

(Deutsche medizinische Wochenschrift) 
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Lehmanns medizinische Atlanten in 4". / Band II— IV. 

Atlas der deskriptiven 
Anatomie des Mensdien 

▼on Dr. J. Sob«tta, Professor der Anatomie in Bonn 

Dritte Auflage 

I. Teil. Knochen, Binder, Gelenke, Regionen und Muskeln des mensch- 

lichen Körpers. Mit 338 x«m großen Teil mehrfarbiKen Abbildungen nacb 
Originalen von Maler K. Hajek. — Preia gut gebunden M. 52.—. 

II. Teil. Die Eingeweide des Menschen, einschließlich des Herzens. 

Mit 99 farbigen und 93 achwanen Abbiidongen auf Tafeln, aowie 36 zbm Teil 
farbigen Figuren fm Text nacb Originalen von Maler K. Hajek. Geb. M. 48. — . 

III. Teil. Das Nerven- und Gefä&system und die Sinnes-Organe des 
Menschen nebst einem Anhang: Das LymphgefM&system des 

Menschen. Mit 340 farbigen Abbildungen nacb Originalen von Maler K. H a | e k 

Preia gut gebunden M. 64. — . 

Kurzes Lehrbuch 
der deskript. Anatomie des Mensdien 

Ein Handbuch zu jedem Atlas der deskriptiven Anatomie mit 
besonderer Berti cksichtigung und Verweisungen auf Sobottas 
Atlas der deskriptiven Anatomie von Prof. Dr. med. i. Sobefta. 
I. Teil 2. Aufl. geh. M 32.—, II. Teil 2. Aufl. erscheint Herbst 1921 

III. Teil geh. M. 18.—. 

„Ein medixiniaebea Pracbtwerk, eine Melaterleiatang deatacber 
grapblaeber Kunat, nicht minder aber noch deutschen Gelehrten- 
fleifiea. — Alle Bilder reprisentieren sich direkt ala Melateprerke.^* 

.... Die Abbildungen alnd von hervorragender Schdnhelt, Klarheit und Über- 
sichtlichkeit. Wenn man aich aus seiner Studentenzeit der primitiven Abbildungen 
aua dem H eitzmann erinnert, nacb denen die iltere Generation prilgariert hat, ao 
beachlelcht ea einen mit Neid, dafi die heutige Generation so vorzugliche Hilfs- 
mittel zur Verfügung hat. Druck und Papier sind trotz der Zeltverhiltnlsse aus- 
gezeichnet. Der Atlaa wird immer einen hervorragenden Platz einnehmen. 

Z^Uehrift /9r ärxtUekf FörtHldung, fena. 

Im Gegensatz zu Shnlichen Werken bringt die Sobotta'ache Ana- 
tomie die Nerven und Blutg^eläfle stets im gf^elchen Bild versint 
dargestellt, so, wie sie der Student bei den aoatomlacben Priparler- 
übungen auszuarbeiten genötigt Ist. Es fUlt alao bei Benutzung dieses 
Werkes daa so auOeh)rdentlich störende, vom Lernenden sehr unan- 
genehm empfundene ttaehrfache Umbllttem fort. 

Band VI. 

Atlas 

diirurgisdi.-patholog. Röntgenbilder 

Von Prof. Dr. Rudelf Grashey, 

Assistenzarzt an der chirurgischen Klinik in Mönchen. 
• Neue Auflage erscheint 1921. - 
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— —^1——— —^11^— ^■^■fc——^^^—^—^'^— —————— ^——^—^—1— 

Lehmanns medizinische Atlanten in 4^ — Band V. 

Atlas typischer Röntgenbilder 

= vom normalen Menschen _ 

«usgeni'SbJt.und erklärt nach chirurgisch-praktischen Gesichts- 
punkten, mit Berücksichtigung der Varietäten und Fehler- 
quellen sowie der Aufnahmetechnik 
Von Professor Dr. med. Rudolf Grashey, 

Asistcnzarzt in d6r Chirurg. Klinik M&ncben 

Vierte bedeutend erweiterte Auflage erscheint 1921. 

Band VII. Atlas und Grundriß der 

Röntgendiagnostik 

in der inneren Medizin 

Herausgegeben von Privatdozent Dr. med. Franz M. Groedel 
Mit 541 autotyp. Abbild, auf 137 Tafeln u. 549 Textabbildungen 
Dritte, stark vermehrte und völlig umgearbeitete Auflage 

Inhaltsverzeichnis: 

Röntgenphysik, Rfintfentecbnik. Von Doz. Dr. Crotdel / Röntgenolog. Loktliatt 
in der inn. Medizin. Von Prof. Dr. Holzknecht I Röntgen anteraucb. bei Erkrank, des 
Gehirns, des RQekenntarks a. der. perlph. Nerven. Von Prof. Dr. Otten / Rönt- 
gendiagn. in der Augenheilkunde. Von Prof. Dr. Schnaudigebf Röntgenuntersuch, 
des Gehörorg. Von Doz. Dr. Pfeifftrl Röntgenantersucb. der Kiefern. Zihne. Von 
ÜT, Finekh / Röntgenuntersuch, der oberen Luftweee. Von Geb. Rat Prof. Dr. Spieß 
u. Dr. Pfeiffer / Normales Toraxbild. Von Doz. Dr. Groedel / Röntgenuntersuch, 
der Trachea u. des ob. Mediastinums. Von Geheimr. Prof. Dr. Krause / Kombinat, 
der Traeheobronchoskop. u. der Oesophagoskop. mit der Röntgen unters. Von Doz. 
Dr. Pfeiffer / Zwerchfell und Atmung. Von Prof. Dr. Jamin / Röntgendiagn. der 
Thoraxtumoren. Röntgendiagn. der Bronchialerkrank. Röntgendiagn. der Lungen- 
tuberk. Von Geheimr. Prof. Dr. Krame / Röntgendiagn. der Lungenerkrank. mit 
AüssehluO der Tuberkul. Von Prof. Dr. D/etten/ Röntgendiagn. der Pleuraerkrank. 
Röntgenstrahlen als Hilfsmittel bei der Auswahl der Chirurg, zu behand. Lungenfiille. 
Röntgendiagn. der Erkrank, des Perikards. Von Prof. Dr. Brauer / Röntgenunter- 
suchung des Herzens. Von Doz. Dr. Groedel l Röntgenuntersucb. der GefliOe. Von 
Geheimr. Prof. Dr. Krause / Spez. Technik der Röntgenuntersuch, des Verdauungs- 
traktus. Röntgenuntersuch, des Oesophagus. Röntgenuntersuch, des Magendarm- 
kanals. Von Doz Dr. Groedel / Röntgenbild des operat. verand. Verdauungstraktus. 
Von Doz. Dr. Goetxe j Röntgen untersuch, der Leber und Gallenblase. Von San.- Rat 
Dr. ImmelmannJ Röntgenuntersuch, der Milz. Röntgendiagn. der Pangreaserkrank. 
Von Doz. Dr. Groedel / Röntgenuntersuch, des uropoet. Systems. Von Prof. Dr. 
Haerdseh / Erkrankungen des Skeletts. Von Prof. Dr. Köhler 

Preis des rund 900 Seiten starken Werkes, mit besonderem 

Atlasteil, gut gebunden M. 200.— 

==== Aus einer Besprechung der 2. Auflage: ==^^ 

. . . Die zweite Auflage enthSlt dem Fortschritte suf diesem Gebiete zufolge 
zeitgemifie, durchschlagende Aenderungen und auch der StofP ist so angewachsen, 
dafl sich der Umfang des Buches verdoppelt hat. 

Der zweite Teil, der Atlas, ist meisterhaft ausgeführt. Die Bilder sind lufierst 
klar und lehrreich, wie wir dies in der Sammlung der Lehmanoschen Atlanten 
gewohAt sind. — Durch das schöne Werk wird die Röntgendiagnostik sicherlich 
erftolgreiohe Förderung erfahren, (Allgemeine Wiener medii, Zeitung) 
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Lehmanns medizinische Atlanten in 4^ / Bd. VIII. 

Atlas und Lehrbuch der Hygiene 

mit besonderer Berücksichtigung der Städte-Hygiene 

In Verbindung mit bervorragenden Fachmännern 

herausgegeben von Professor Dr. W. Prausnitz, 

Vorsund des bygien. Institus der Universität Graz 

700 S. Text in 49 I Mit 818 Abbildungen, darunter 4 färb. T&feln 

Preis gut gebunden M. 60. — 

Inhmltsvsrzelchnls : Vorwort, Einleitung / Hufgabe der Bauordnungen / 
OsIfentUchc Straßen, Plitz« und Anlagen / Planllche Darstellung von Hoch- 
bauten / Baustoffe und Baugeffige J Entwurf, HusfOhrung und Benutzung von 
Hochbauten / FamiUenhiuser-Kolonien, Gartenstädte / Arbeiterwohnungen 
(Kleinwohnungen) / Wasserversorgung / Lfiftung und Heizung, Bade^Elnrlch- 
tungen, Dampfwischcrel / Beleuchtung / Abfallstoffe und ihre Be&eUigung 
MflU-Beseitigung und -Verwertung / Entstaubungs- Apparate / Die Hyglenn 
des Schnlgebludes / Schulbänke / Krankenhäuser / Tuberkuloseheilstatte 
und Erholungsstätten, Baracken / Rettungswesen und Krankentransport ' 
Desinfektion / Bestattungsanlagen / Schlacht- urd VIebhOfe / Markthallen - 

Grundzüge der Hygiene 

unter Berücksichtigung der Gesetzgebung 

des Deutschen Reiches und Oesterreichs 

Von Dr. W. Prausnitz, Prof. der Hygiene an der Univers. Graz 
Elfte, verbesserte und vermehrte Auflage / Gr. 8°, 726 S. 
Text mit 284 Qrig.-Abb. / Preis geh. M. 40.—, geb. M. 48.— 

Dosierungstafeln 
für die Röntgentherapie 

Von Dr. rer. nat. et phil. Friedrich Voltz 
Mit 16 Fig. auf Tafeln u. 46 Tabellen / Preis in Steifdeckel M. 20.— 

Die Dosierungsttfeln erleichtern jedem Röntgentherapeuten die Dosierung, geben 
Ihm eine Orientierung über die Dosen verbiltnisse und ein Ttbellenwerk fOr alte 

praktisch vorlcommenden Fille. 

Ein großzügiges Werk sozialhygienischer Literatur 

Kranliheit und soziale Lage 

Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner herausgegeben 
von Prof. Dr. M. Mosse, Berlin u. Dr. med. 6. Tugendreich, Berlin 
Umfang: 55 Bogen, gr. 8^ / Preis geheftet M. 50.—, geb. M. 65. — 

Es werden dtrin unter Mitwiriiung hervorragender Sachlienner die Einwirkungen 
der sozialen Lage aufKranlciieitund^ Sterblichkeit zur Darstellung ge- 
bracht and die Wege zur Milderung oder Beseitigung bestehender Schaden gezeigt. 

Das Menschenhirn 

Der Aufbau und die Bedeutung seiner grauen Kerne und Rinde 

Von Dr. Ch. Jakob. 

I. Teil: Tafelwerk nebst ElnffUhrung in ifen Or^anisationsplan der 
grauen Substanz. 60 Seiten Großfolio Text, 90 Lichtdruck- und 

Autotypietafeln. Preis M. 150.— 

II. Teil: Erklärender Textband: Das menschliche Zentralnerven- 
system und seine Leistungen. (Der Textband ist in Vorbereitung.) 
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Lehmanas medizinische Atlanten in 4^ / Band X 

Atlas und Grundriß der Radiitis 

von Dr. Franz Wohlauer, 

Assistent in der Universitats- Poliklinik für orthopädische Chirurgie zu Berlin, 

Spezialtrzt für Röntgenologie. 

Mit 2 farbigen und 108 schwarzen Abbildungen auf 34 autotypischen und 

12 photographischen Tafeln und mit 10 Textabbildungen. 

Preis gut gebunden M. 50.— 

. . . „Das schöne Buch Ist eine willkommene und wertvolle Bereicherung 
unserer Rachitisllteratur.*^ 

Diagnostik innerer Krankheiten 

In Tabellenform; 

Dritte, vermehrte und verbesserte Auflage 
der Differential •diagnostischen Tabellen 

Von Dr. med. A. J. Gemach in Wien 
50 Tab. mit 31 färb und schwarzen Abb. sowie 8 Fiebertypen 

Preis kartoniert M. 18. — 

Die Tabellenform ermöglicht größte Kfirze mit bester Uebersichtllchkelt. Zur 
raschen Orientierung und zur Vervollständigung der Prüfung in seiner Kürze und 
Reichhaltigkeit vortrefflich. Aerxtl. Rundschau in Manchen. 



\ : 



Cliirurgisdie Diagnostik 



in Tabellen for m / Für Studierende und Aerzt t 

Von Dr. med. A. J. Gemach in Wien 

Zweite, vermehrte und verbesserte Auflage 

108 Tabellen und 487 schwarze und farbige Abbildungen auf 114 Tafeln 

Preis kartoniert M. 76.—, gebunden M, 84.— 

«... Es ist staunenswert, was alles in das Buch hineingearbeitet wurde, und 
der Verlag verdient alle Anerkennung far die außerordentliche Zahl von vortreff- 
lichen ein- und mehrfarbigen Abbildungen. . . . Das Buch wird ... ein oft will- 
kommener Noihelfer sein. BerUner kUn. Wochenschrift, 

Vom Tierliirn zum Mensclienliim 

Vergleichend morphologische, histologische u. biologische Studien 
überdie Entwicklung der Großhirn-Hemisphären und ihrer Rinde 

Von Dr. Gh. Jakob und Gl. Onelli. 

I. Teil: Tafelwerk nebst Einführung in die Geschichte der Hirnrinde. 

Von Dr. Gh. Jakob. 40 Seiten Großfolio Text, 48 Lichtdruck- 
und Autotypietafeln. Preis M. 75,— 

II. Teil: Textband: Spezielle Morphologie, Histologie und Biologie 

der Hirnrinde. (Der Textband ist in Vorbereitung.) 
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Atlas u. Grundriß der Bakteriologie 

und Lehrbuch 
der speziellen bakteriologischen Diagnostik 

(Lehmanns medizin. Handatlanten in 8*, Bd. X) 

Von Prof. Dr. K. B« Lehmani in \7ürzburg und 

Prof. Dr. med. et phil R. 0. Neumann in Bonn 

Bd. I Atlas mit etwa 700 farbigen Abbildungen auf 79 Tafeln 

Bd. II Text 847 Seiten mit 30 schwarzen Bildern. 

Sechste, durch einen 5 Bg. starken Anhang vermehrte A u f 1 a g e 

Preis der beiden Bände gebunden M. 70.— 

Diese« aussezelchnefe Werk Ist* seboo la den Hinden einer groOen Zähl von 
Aerzten, denn fünf Aunagen sind bereits ▼ergriffen, und zweifellos wird aacb die 
vorliegende sechste Auflage — ein un verluderter Abdruck der fünften mit einer 
Grgiazunf, welcbe alle weseatlicben Portscbritten dem^uf Gebiete der bakteriolo^ 
gischen Diagnostik seit dem Kriege bringt — sieb zablreiche neue Freunde erwerben . 

Excerptä medicd. 

Atlas und Lehrbuch 

wichtiger tierischer Parasiten 
und ihrer Übertrager 

mit besonderer Berücksichtigung der Tropenpathologie 
(Lehmanns medizin. Atlanten in 4^, Bd. XI) 

Von Dr. med. et phil R. 0. Neumann^ 

o.' d. Prof. der Hygiene und Direktor des Hygien. Instituts der Universität Bonn 

und Dr. med. Martin Mayer, 

Abtellungsvorsteher am Institut f&r Scbiffs* und Tropenkrankbeiten lo Hamburg 

580 Seiten Text mit 1300 farbigen Abbildungen auf 45 litho- 
graphischen Tafeln und 237 schwarzen Textflguren 

Preis gebunden M. 80. — 

.... Ein ausgezeicbnetes und prachtsvrolles Werk, das sich vQrdIg anderen 
Binden der bekannten Sammlang anreiht und dem die Lesereine unendliche POlle 
von Belehrung uni Anregung verdanken werien. Airztl, SachverstäntL-Zeitung 

Die Fadeiipiizerl(ranl(ungen 
des Menschen 

Von Dr. Robert Otto Stein, 

Assistent der Wiener UniversitStsklinik für Gesebleebts- und Hautkrankheiten 

(Lehmanns medizin. Atlanten in 4*, Bd. XII) 
Mit 78 Abb. auf 3 schwarzen, 18 Drei- und 11 Vierfarbdrucktafeln 

Preis geb. M. 30.— 
. . . . Der neue Atlas, der ausreichend über die Biologie und Klinik der Pilz- 
airektionen informiert, wird in den Kreisen der Chirurgen und Kliniker groQes 
Interesse finden. KUnisch-therapeatischg Wochenschrift, Berlim 
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Lehmanns medizlaische Atlanten In 4°, Band XIII. 

Operationsübungen 

an der menschlichen Leiche u. am Hund 

von Prof. Dr. 6. AKtiasian, 

Obenirzl der eblrurg. Klislk der Gtiirlti un 1 Leiier der PolikHni k [■ BerKB 

Mit 317 farbigen Abbildungen aur 132 Tafeln sowie 132 zum 

Teil zwei^rbigen Abbildungen Im Text nacti Originalen von 

Maler Franz Kotzian. 

Prell gabundsn M. 72.— 



.... N[chiB von dem troBkenen uDd •[dfiah ermldendrii Siü der übllehEn 

sohreibiiag der tebriuBhllcbs^en OiKriilonniethodeii, wie sie nur in der Htnd 
Tsn relehia ErFibrangeo aus einer lintlihrlge^ Lehniilgkck vlcdergegeben serdea 
luna. Über lUes Lob erm-ien sinl die firblgen Tt'elo, die frei ran iegllBbem 
Sotaemillaniiia tuüerardeiilieb plisil3:h uni oiiur^eireu alod und der Vlrklleh- 
kelt Ful clelchkommen, Dis Verk «Iri Ainten and Sludlerendeii eis cnter aod 
naeaibibrlijbei- Learraelsler verdsa. Birllair SUnlachi «Toiäuiuekr^ 

Mit diesem Werke wird Aerzten und Studierenden eine 
ungemein' anscbauiiche, praktische Operationslehre geboten. 
Die Vierfarbendrucke sind wohl das Vollkommenste, was in 
den letzten Jahren auf dem Gebiete der Reproduktionstechnik 
für irissenschaRlIcbe Terke geleistet wurde. 
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Lehmanns medizinische Handatlanten 

Band IV. Kurzgefa^es Lehrbuch und Atlas der 

Krankheiten der Mundhöhle, 
des Radiens und der Nase 

Von Dr. L. GrBnwald, Manchen 

Dritte, vollstindig umgearbeitete und erweiterte Auflage 

Teil I: Kurzgefasstes Lehrbuch. 756 Seiten Text, mit 10 farbigen 

und 220 schwarzen Abbildungen. 

Teil II : Atlas. 57 vielfarbige Tafeln, enthaltend 104 makroskopische 
und 37 histologische Abbildungen mit erklärendem Text. 

Preis in Z Bänden gebunden M. 66.— (I. Lehrbuch M. 36.», 

II. Atlas M. 30.—) 

Allgem. Med. Ztatrcklzeilung: Der vorliegende AtlM enthält fast tUsschliefiUcfa 
Bilder, deren technische Herstellung und sachliche Auswahl das höchste Lob ver- 
dienen. Nicht nur dem Laryngologen, sondern auch den allgemein praktizierenden 
Aerzten ist das Studium des wertvollen Werkes aufs eindringlichste zu empfeUien. 

Band XIV. 

Grundriß der Kehlkopfkrankheiten 
und Atlas der Laryngoskopie 

Von Dr. L. Grflnwald, München. 

Zweite vermehrte und verbesserte Auflage. 

Mit 112 farbigen Abbildungen auf 47 Tafeln und 26 schwarzen 
Abbildungen im Text. Preis gut gebunden M. 30i — 

Deutsche mtdizin, Wochenschrift: . . Der Student wird sich bald davon über- 
zeugen, daß er sich wohl nirgendwo so schnell und so gründlich wie in diesem - 
Buch Aufklärung verschaffen kann. Für den Fachmann ist es geradezu ein GenuD^ 
den knappen und exakten Darstellungen Grünwalds zu folgen. 

Band XXIV. Lehrbudi und Atlas der 

OHRENHEILKUNDE 

Unter Mitwirkung von 
Hofrat Professor Dr. A. Politzer in Wien, 

herausgegeben von 
Professor Dr. Gustav Brühl in Berlin. 

Dritte, völlig umgearbeitete und verbesserte Auflage. 

Mit 270 färb. Abbildungen auf 56 Tafeln u. 187 Textabbildungen. 

Preis gut gebunden M. 42. — 

Archiv fär Ohrenheilkunde: In der rorliegenden Auflage ist das bekannte 
Buch fast durchaus neu eingeteilt und in fast sämtlichen Kapitelü umgearbe|tet, 
ergänzt und erweitert worden . . . Die Ausstattung des Buches ist eine vorzüg- 
liche. Es gibt dem Studierenden eine rasche Orientierung über den gegenwärtigen 
Stand der Ohrenheilkunde. Der Otologe findet in der dritten Auflage ein im 
besten Sinne modernes Werk. 
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Lehmanas medizinische Handatianten 

Band V. Franz Mraoek« AtUs und GrundriQ der 

HAUT-KRANKHEITEN 

Vierte unverlnderte 
Auflage, herausgegeben 
von 
Dr. Albert lealeaek, 
o. Profetsor f. Dermato- 
logie und Syphilis an der 
LandesuniversitBt 
Gießen. 

Mk 109 rirUgea Tihln und 

96 aabvtricn Abbltdnngci. 

Preis geb. M. 60.— 



vermii . . . Es ilnd graHiu- 
ttUs Rspraduktlani*, d)a In 
Ibrer Walchhdi.In Ibrcr Firfacn- 
tSmint und ibrcr Pliitik dis 
volle Qdeiiie dinteUen.wis dcb 
Fig. 44. Lupus vulgaris. bildlich tnieka liBi. 

Therapie 
der Haut- und Gesdileditskrankheiten 

Nach Rezepten der Abteilung des Primararztes 

Professor Dr. Mracek im Rudolfsspitale in Tien 

Zusammengestellt V. Dr. Hugo Kafka, Seicundararzt d. Abteilung 

76 Seiten 8°. Preis geheftet M. 3.60 

Abhandlungen über Salvarsan 

GeiBiDmelt uod mit einem Vorwort uad SchluObemtrkaoita lienus{ii|[eben von 

Dr. Paul Ehrlich, Tirkl. Gebeimer Rat, 

Dirtbior dca [qmIiu» für cxptrinieiitclle Therapie, Frinkhiri a. M. 

Bd.l : 402 Seiten gr. 8». - Preis geh. M. 15.~-, geb. M. 18 — 
Bd. II : 617 Seiten gr. 8°. — Preis geh. „ 25.—, geh. „ 30.— 
Bd.IH: 582 Seiten gr. 8". — Preis ghe- „ 25.—, geb. „ 30.— 
Bd.IV: 440 Seiten gr. 8». — Preis geh. „ 22.—, geb. „ 26.— 

Dia vier Binde blalen elno au acrorden Hiebe abenlcblllclie Orteallening über die 

Silvartiaihenple. tbraa basoTidereo Wen erballen ala dnccb dta unihnirelchaB 

SchluflbemerkuDgen aua der Feder Paul Efarllcba aelbit. 
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Die Geschlechtskrankheiten 

Ein Fachbuch und Atlas für Studierende, Ärzte 
und Spezialärzte der anderen Fächer 

verfaßt von Dr. Robert Otto Stell 

Dozent fBr Haut* and Geschlechtskrankheiten an der Universitit Wien, 
Assistent der Wiener Universititskllnik. 

Mit 32 Vierfarbdrucktafeln, Reproduktionen von 80 Moulagen, 

angefertigt von Dr. Karl Henning und Theod. Henning, 

sowie mit 15 schwarzen teils mikroskopischen, 

teils ^chematischen Textabbildungen. 

Preis geh. etwa M. 50.— Erscheint Ende 1921. 

Behandelt lad alle Krankheiten, deren Symptome besonders hiuflg an der Haut 
oder Schleimhaut derGeniulorgane auftreten und deren Genese mit dem Geschlechts- 
verkehr in sicherem oder wahrscheinlichem Zusammenhange steht und zwar: 
1. Balanitis und entzQndliche Phlmosis —2. Paraphimosls ~3. PhthirÜ pubis undMa- 
culae coeruleae — 4. Condyloma acuminatum —5. Herpes Eenitalis ~ 6. Molluscum 
contagiosum —7. Ulcusacutum vulvae ~8. Ulcusidolle - 9. Syphilis — 10. Gonorrhoe. 

- 

Untersuchungsmefhoden 

und Diagnose der Erreger der 

Gesdileditskrankheiten 

Von Dr. med. et phil. 6. W. Oelze 

Mit 4 Tafeln und 29 Abbildungen im Text 

Preis geh. M. 24.—, geb. M. 30.— 

Au&er vielen technischen Kunstgriffen sind auch bedeutungsvolle neue Fort- 
schritte der mlkroskopischenTechnikerStmaligeingehendf&rden Praktiker dargestellt. 

Grundriß der menschlichen 
Erblichkeitslehre und Rassenhygiene 

r. Band Menschliche Erblichkeitslehre 

Preis geheftet M. 50.— 

1. Abschnitt: Abriß der allgemeinen Variations- und Erblichkeits- 
lehre von Prof. Erw. B a u r, Vorstand des Instituts für Verer- 
bungsforschung an der landwirtschaftl. Hochschule Berlin. 

2. Abschnitt: Die Rassenunterschiede des Menschen von Dr. 
Eugen F i s c h e r, 0. ö. Professor der Anatomie, Freiburg i/Br. 

3. Abschnitt: Die krankhaften Erbanlagen von Privat-Dozent Dr. 
Fritz Lenz, München. 

4. Abschnitt: Die Erblichkeit der geistigen Begabung von Privat- 
Dozent Dr. Fritz Lenz. 

IL Band Menschliche Auslese und Rassenhygiene von Priv.- 
Doz. Dr. F. Lenz. Preis geheftet etwa M. 38.— 

Das Buch gibt die unbedingt ndtigen naturwissenschaftlichen und medizini- 
schen Grundlagen zu den Erörterungen über den Untergang des Abendlandes uud 
zu allen berölkerungipoUtischen und eugenischen Mafinshmen 

Teder deutsche Arzt, der seinem Vollce wieder in die Höhe helfen will, muß 
sich mit den Tatsachen dieses Werices vertraut machen. 
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Atlas und Grundriß der gesamten 

AUGENHEILKUNDE 

Von Professor Dr; 0. Haab in Zürich 
Qeder Band ist einzeln käuflich) 



Band I (Handatlanten Bd. XVIH) 

Atlas der äußerlich sichtbaren 

Erkrankungen des Auges nebst 

Grundriß ihrer Pathologie undTherapie 

Mit 86 farbigen Abbild, auf 46 Tafeln und 13 schwarzen Abbild. 
4. vermehrte und verbesserte Auflage, Preis gut geb. M. 30.— 

»Klinische Monatsblitter für Attgeoheilkunde*: Dies ausgezeich- 
nete Buch htt wieder textliche Verbessernngen und neue Abbildungen erhalten. 
Es sei von neaem auf das angelegentlichste empfohlen. 



: 



Band II (Handatlanten Bd. VII) 

Atlas u. Grundriß der Ophthalmoskopie 
und ophthalmoskopischen Diagnostik 

ist derzeit vergriffen ! 

Band III (Handatlanten Bd. XXXI) 

Atlas und Grundriß der Lehre von den 

Augenoperationen 

Mit 30 farbigen Tafeln und zahlreichen schwarzen Abbildungen 
2. unveränderte Auflage. Preis gut gebunden M. 40. — 

Aus Urteilen : 

«Zentralblatt für Innere Medizin*: Dieses Werk des bekannten klini- 
schen Lehrers und Ophthalmologen steht unter den gegenwärtigen Augenoperations- 
lehren zweifellos an erster Stelle . . . 

Sehprobentafeln 



zur Bestimmung der Sehschärfe 

in die Ferne. 

Für die Zwecke der Praxis und mit besonderer Berücksichtigung 
der Bedürfnisse der ärztlichen Gutachtertätigkeit herausgegeben 
Dr. F. V. Ammon, München. 2. vermehrte Auflage mit 8 Tafeln 
und einer erläuternden Textbeilage. Preis M. 10. — 
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Lehmaaas medizinische Haadatlaaten 
Bind VIII Atlas und Grundriß der 

traumatischen Frakturen und 

Luxationen 

von Professor Dr. H. Helferich 
Zehnte Auflage erscheint Herbst 1921. 

Betprecbang zur 9. Auflage: Von den medizinischen HaDdutUnten hat kaum 
einer eine derariigs Verbreitung gefunden, wie der Helferichsche über die Diagnose 
und Behandlung der Fraicturen und Luxationen. Er verdankt dies nicht nur der 
Wichtigkeit des behandelten Gegenstandes selbst, sondern auch der vorbildlichen 
Art und Weise, wie hier einer der hervorragendsten Universitätslehrer seiner Auf- 
gabe gerecht geworden Ist. Allgem, med. Zentralzntang' 

Band XIII 

Aflas und Grundriß der Verbandlehre 

von Dr. Albert Hoffa, 

a. o. Professor an der Universität Berlin, Geheim Medizinalrat, 
Direktor der Universitats-Pollklloik füi orthophädische Chirurgie. 

Nach des Verfassers Tod bearbeitet von Prof Dr.R.Grashey^Qnchen. 

Saehste, wetentiioh vernehrte Auflage. 
Mit 167 Tafeln und 209 Textabbildungen. / Preia gut geb. M. 36.— 

Atlas und Grundriß der 

orthopädischen Chirurgie 

von Privatdozent Dr. A. LOnlngr Zürich und Privatdozent 

Dr. W. Schulthess, Zürich. 

mit 16 farbigen Tafeln und 366 Textabbildungen. 

Preis gebunden M. 48. — 

m 

Das Erscheinen dieses Werkes ist umsomehr mit Freude zü begrGOen, als 
es bisher an eiaem knappgefajSten nur das Wesentliche bietenden Grundriß auf 
dem zu berechtigter wissenscliaftlicher Selbstind'gkelt gediehenen Gebiete der 
orthopädischen Chirurgie gefehlt hat. Deutsche med. Wochenschrift. 

ß 

Urologie des praktisdien Arztes 

Von Hofrat Dr. SchiagintweH, Chirurg f. Harnkrankh. in München 
Preis geheftet M. 15.—, geb. M. 21.— 

Das grundsätzlich Neue in dem Werke ist, daß es die einzelnen 
Erkrankungen der Harnwege nach ihren biologischen Grund- 
lagen einteilt und schildert. 
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Lehmanns medizinische Lehrbücher Bd. l ' 

Die Erkennung d. Geistesstörungen 

Von Professor Dr. Wilhelm Weygandt, Hamburg, 
o. 5. Professor der Psycbiitrie an der Universität Hamburg, 

Direktor der Staatskrankenanstalt Friedricbsberg. 
Mll einem serologlsch- 
dlagnostlsctaen Teile 
von Privatdozent Dr. med. 

Victor Kafka. 
Vni u. 250 S. Lex.-Oktav 
mit 18 farbigen Tafeln und ( 
318 Textabbildungen i 
Preis gebettet M. 34,—, 
_„ gebunden M. 42.—. 
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Atlas des gesunden und kraulten 
Nervensystems 

.nebst Grundriß der Anatomie, Pathologie und Ttaerapie desselben 

(Lehminna mediilalgebe Hendellultn In 8' Bd. IX) 

von Professor Dr. Chrlsttrled Jakob. 

Mit einer Vorrede von Prof. Dr. Ad. v. Strümpell. 

Zweite vollständig umgearbeitete Auflage. 

Mit 1Ö5 farbigen u. 120 schwarzen Abbildg., sowie 284 Seiten Text 

und zahlreichen Textillust ratio aen. Preis gut gebunden M. 42. — 

MÜDchDtr medli. Wocbensebririi Die zwelis Anflsge diesei Buch» Iil 

m ilia UtitiB laiuin ili I. Aaflagt ittit alt Naehacklagitach währind dtrSpnch- 
itaaU« ^aattt a. Onaur iit itwSstehi* Aatauift triaitin. v. HttttUif-Ntmrlttflstaeh. . 
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Atlas und Grundriß der 

Chirurg. Operationslehre 

(Lehmanns medizin. Handatlanten in 8® Bd. XVI) 

von Professor Dr. Otte ZMOkeiiuuidl, Wien 

Fünfte, Termehrte und verbesserte Auflage 

Mit 45 farbigen Tafeln und 403 Abbildungen im Text 

Preis gut gebunden M.. 42! — 

DnUelu mtdixinUehe Woehmsckrifl, Berlin. In 5. Aafl. bereits, in Wort and 
Bild wiedemm ▼ermebrt und verbessert, liegt der belcannte Zuclcerkandlsebe Atlas 
Tor ans; xn seinem Lobe brsaeht nichts Neues hinzugefigt werden. Dafi Verfosser 
sein Werk auf der Höbe der Wissenschaft hilt, versteht sich von selbst. Eine An- 
zahl älterer Bilder Ist durch bessere Darstellung«! ersetzt worden; hinzajclEommen 
sind Abbildungen fiber die GefiOnaht, Blofilegung der Nerven ah den Extremitäten, 
Operation der Appendieltls u. a. Aach sämdiche neuen Abbildungen sind von dem 
Maler Hafek angefertigt worden, und zwar meist nach Slclzzen im Operationssaale. 

Die Praxis der Gailenwege- Chirurgie 

In Wort und Bild 

Ein Lehrbuch und Atlas für Interne undChirurgen 

AufGrund eigener9bei2000Laparotomien gesammelter Erfahrungen 

bearbeitet von Professor Dr. Hans Kehr, Geh. Sanitätsrat^ Berlin 

(Die Chirurgie in Einzeldarstellungen herausgegeben von Prof. 
Dr. R. Grashey, München Bd. I und II) 

Erster Band : Die VorbereUungen zu einer Operation an den Gatlen- 

wegen uod die allgemeine Technik der Gailenwege- Chirurgie. 

Umfang: 28 Bogen mit 48 farbigen und 23 schwarzen Tafeln 

und 116 Abbildungen im Text. 
Zweiter Band: Die spezielle Technik der Gallenwege-Chirurgle mit 

Einschluß der Nachbehandlung und der Operationserfolge. 

Umfang: 42 Bogen mit 9 farbigen und 46 schwarzen Tafeln 

und 112 Abbildungen im Text. 

Preis: jeder Band geheftet M. 70.». gut gebunden M. 80.— 

Grundriß und Atlas der 

speziellen Chirurgie 

(Lehmanns medizinische Handatlanten in 8^ Bd. XXXVI/XXXVII) 

von Professor Dr. Georg Sultan in Berlin 

Band I: Mit 40 vielfarbigen Tafeln und 218 zum Teil zwei- und 
dreifarbigen Textabbildungen nach Originalen von Maler 
Artur Schmitson. Text 29 Bg. 8«. Preis gut geb. M. 48.— 

Band II : Mit 40 vielfarbigen Tafeln und 261 zum Teil zwei- und 
dreifarbigen Textabbildungen nach Originalen von Maier 
A rt u » Schmitson. Text 39 Bg. 8*. Preis gut geb. M. 4a— 
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Atlas und Grundriß der Embryologie 
der Wirbeltiere und des Mensdien 

Von Prof. Dr. A. GurwHsch, St. Petersburg 
(Lehmanns mediz. Handatlanten Bd. XXXV) 

22 Bogen Text mit 143 vielfAibiged Abbildungen auf 9 Tafeln und 186 sctiwarzen 

Abbildungen im Text. 

Preis gebunden M. 30. — 

Die Ohrenheilkunde des prakt. Arztes 

Von Dr. W. Hasslauer, Oberstabsarzt 
Dozent an der bayer. n:iilit9rärzt]. Akademie in Mfincfien 

Umfang: VIII und 419 Seiten gr. 8P, mit 124 Abbildungen im Text. 

Preis geheftet M. 20.—, gebunden M. 25.— 

Phantom der normalen Nase des Mensdien 

Von Dr. Hans Busch, Spandau 

3 Tafeln In vierfarb. Dniclc mit 6 Deckbildern und 34 Seiten erläuterndem Text 

Preis kartoniert M. 8. — , gebunden M. 10. — 

Sektionstedinik 

Von Prof. Dr. Siegfried Oberndorfer-MGnchen 
Mit 22 Abbildungen — Preis gebunden M. 6.— 

Feldarzt — man könnte sagen Landarzt. Der Arzt der federzeit überall seim muß 
bedarf mj^l. konzentrierter, auszugartiger Werke. Diesem Zwecke dient dieses Buch. 
Es gibt das ^Wesentliche und das miglichst deutlich. (A»rzU, Rundschau, München) 

Kurze Anleitung zur Herstellung 
pathoiogisdi-histologisdier Präparate 

u. Zusammenstellung d.gebrSudilidisten FSrbcmef hoden 

Von Hans Geith, Präparator am patholog. Institut München 

Preis geheftet M. 4.— 

Atlas und Grundriß 
der pathologisdien Anatomie 

Von Obermedizinalrat Dr. 0. v. Bolllnger 
Dritte, unv. Auflage 

I. Band (Atlant, i. 8^, Bd. XI) Zirkulations-«Respirations-u. Digesti- 

onsapparat, sowie Leber, Gallenblase u. Pankreas geb. M. 36.- 

II. Band (Atlant, in 8^, Bd. XII) Harnapparat, Geschlechtsorgane, 

Nervensystem, Knochen, Gelenke geb. M. 36.- 
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Lehmanns medizinische Handatlanten in 8** 

Band XVII. 

Atlas und Grundriß 

der gerichtlichen Medizii 

unter Benutzung von E.v.Hormanns Atlas der gerichtl. Medizi 

herausgegeben von Dr. Georg Puppe, 
Professor der gerichtlichen Medizin in Königsberg i. Pr. 

Zweite Aufl. Mit 70 vielfarb. Tafeln nach Originalen von Male 
A. Scbmitson und 204 schwarzen Abb. Preis in 2 Bd. geb. M. 50 

Band XXVIII. 

Atlas und Grundriß der 

gynakolog. Operations- Lehr« 

Von Dr. 0. Schiffer, Privatdozent an der Universität Heidelber 

Mit 42 farbigen Tafeln und 21 z. T. farbigen Textabbildunge 
nach Originalen von Maler A. Scbmitson. 

Preis gebunden M. 30. — 

Ursadien u. Bekämpfung des Geburten« 
rudigangs im Deutsdien Reidi 

Von Professor Max von Gruber, Geheimer Rat. 

Ausgabe A: Sonderdruck aus der Münchner medizin. Wochen 
Schrift. Preis geh. M. 3.60, geb. M. 6.- 

Ausgabe B : Große Ausgabe mit den Leitsätzen gemäß dem tr 
Aachen gehaltenen Vortrag. Preis geh. M. 6.— 

Der Fürsorgearzt 

Ein Hilfsbuch für Aerzte, Behörden und Fürsorgestellen 

von Obermedizinalrat Dr. Franz Spael-München. 

Umfang 23 Bg. Großoktav-Format. Preis geh. M.40.-, geb. M.46. 

Aus dem Inhalte: 

Rassenhygiene / Sozialmedizin / Sozialhygiene / Die Art der Ein 
richtung des Fürsorgedienstes / Fürsorgeschwestern / Säuglings 
fürsorge / Kleinkinder- und Jugendfürsorge / Säuglingssterblicb 
keit / Der Fürsorgedienst in der Säuglings-, Kleinkinder- un* 
Jugendfürsorge / Zusammenarbeit mit der städt. Wohnungsaui 
sieht / Schulärztliche Tätigkeit / Tuberkulose-Fürsorge / Fürsorg 
für Geschlechtskranke / Trinkerfürsorge / Fürsorge für Geistes 
kranke / Fürsorge für Gebrechliche / Krüppelfürsorge. 
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